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Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 

in den Städten Abenberg, Roth und Spalt  
und den Gemeinden Georgensgmünd und  

Büchenbach, Landkreis Roth 
 

Vom 30. Juli 2010 
 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 

 

Verordnung: 
 

§ 1 
 

(1) Die Jahrgangsstufen 5 mit 9 der Gemeindeteile 
Barthelmesaurach, Hasenmühle, Haubenhof, Mil-
dach und Rudelsdorf der Gemeinde Kammerstein 
werden aus dem Sprengel der Volksschule Aben-
berg (Grund- und Hauptschule) ausgegliedert. 

 
(2) Die Volksschule Abenberg (Grund- und Haupt-

schule), zuletzt beschrieben in § 2 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
11. August 1978 (RABl Nr. 23/1978, S. 128) i. d. 
F. der Änderungsverordnung vom 17. August 
2000 (MFrABl Nr. 18/2000, S. 162) umfasst die 
Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält die Bezeich-
nung Hauptschule Abenberg. 

 

Bekanntmachungen der Regierung von Mittelfranken 

(3) Der Sprengel der Hauptschule Abenberg (Jahr-
gangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet der Stadt 
Abenberg. 

 
(4) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Abenberg. 
 

§ 2 
 

(1) Es wird eine Grundschule Abenberg errichtet. Die 
Schule erhält die Bezeichnung Grundschule 
Abenberg. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Abenberg (Jahr-

gangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet der Stadt 
Abenberg, wie in § 2 der Rechtsverordnung der 
Regierung von Mittelfranken vom 11. August 1978 
i. d. F. der Änderungsverordnung vom 17. August 
2000 beschrieben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Abenberg. 
 

§ 3 
 

(1) Die Volksschule Büchenbach (Grund- und Haupt-
schule), zuletzt beschrieben in § 3 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 30. 
Juli 1979 (RABl Nr. 19/1979, S. 99), umfasst die 
Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält die Bezeich-
nung Hauptschule Büchenbach. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Büchenbach  

(Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet der 
Gemeinde Büchenbach entsprechend § 3 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 30. Juli 1979. 

 

Am 17. Juli 2010 verstarb unser ehemaliger Mit-
arbeiter 
 

Herr Leo Krebs 
 

im Alter von 88 Jahren. 
 
Nach nahezu 38-jähriger Tätigkeit bei der Regie-
rung von Mittelfranken trat er im November 1983 
in den Ruhestand. Nach seiner Mitarbeit in der 
Registratur wechselte er in das Sachgebiet 
„Human- und Veterinärmedizin“. Herr Krebs hat 
sich den ihm übertragenen Aufgaben mit großer 
Einsatzfreude und außerordentlicher Zuverlässig-
keit gewidmet. Bei Vorgesetzten und Mitarbeitern 
war er geachtet und sehr beliebt. 
 
Wir gedenken seiner in Trauer. 
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(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Bü-
chenbach. 

 
§ 4 

 
(1) Es wird eine Grundschule Büchenbach errichtet. 

Die Schule erhält die Bezeichnung Grundschule 
Büchenbach. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Büchenbach  

(Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet der 
Gemeinde Büchenbach, wie in § 3 der Rechts-
verordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
30. Juli 1979 beschrieben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Bü-

chenbach. 
 
§ 5 
 

(1) Die Volksschule Spalt (Grund- und Hauptschule), 
zuletzt beschrieben in § 2 der Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken vom 22. August 
1975 (RABl Nr. 22/1975, S. 113) umfasst die Jahr-
gangsstufen 5 mit 9 und erhält die Bezeichnung  
Hauptschule Spalt. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Spalt (Jahrgangs-

stufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet der Stadt Spalt 
entsprechend § 2 der Rechtsverordnung der Re-
gierung von Mittelfranken vom 22. August 1975. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Spalt. 
 

§ 6 
 

(1) Es wird eine Grundschule Spalt errichtet. Die 
Schule erhält die Bezeichnung Grundschule Spalt. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Spalt (Jahrgangs-

stufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet der Stadt Spalt 
wie in § 2 der Rechtsverordnung der Regierung 
von Mittelfranken vom 22. August 1975 beschrie-
ben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Spalt. 
 

§ 7 
 

(1) Die Volksschule Georgensgmünd, Dr.-Mehler-
Schule (Grund- und Hauptschule), zuletzt be-
schrieben in § 3 der Rechtsverordnung der Regie-
rung von Mittelfranken vom 22. Juni 2006 (MFrABl 
Nr. 13/2006, S. 109) umfasst die Jahrgangsstufen 
5 mit 9 und erhält die Bezeichnung Dr.-Mehler-
Hauptschule Georgensgmünd. 

 
(2) Der Sprengel der Dr.-Mehler-Hauptschule Geor-

gensgmünd (Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst 
das Gebiet der Gemeinden Georgensgmünd und 
Röttenbach wie in § 3 der Rechtsverordnung der 
Regierung von Mittelfranken vom 22. Juni 2006 
bestimmt. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Geor-

gensgmünd. 
 
 
 

§ 8 
 
(1) Es wird eine Grundschule Georgensgmünd errich-

tet. Die Schule erhält die Bezeichnung Dr.-Mehler-
Grundschule Georgensgmünd. 

 
(2) Der Sprengel der Dr.-Mehler-Grundschule Geor-

gensgmünd (Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst 
das Gebiet der Gemeinde Georgensgmünd, wie in 
§ 3 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 22. Juni 2006 beschrieben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Gemeinde 

Georgensgmünd. 
 

§ 9 
 

Die Anton-Seitz-Volksschule Roth (Hauptschule), die 
Hauptschulen Abenberg, Büchenbach, Spalt und die 
Dr.-Mehler-Hauptschule Georgensgmünd bilden ei-
nen Schulverbund. 
 

§ 10 
 

(1) Die Anton-Seitz-Volksschule Roth (Hauptschule) 
erhält die Bezeichnung Anton-Seitz-Mittelschule 
Roth. 

 

(2) Die Hauptschule Abenberg erhält die Bezeichnung 
Mittelschule Abenberg. 

 

(3) Die Hauptschule Büchenbach erhält die Bezeich-
nung Mittelschule Büchenbach. 

 

(4) Die Hauptschule Spalt erhält die Bezeichnung 
Mittelschule Spalt. 

 

(5) Die Dr.-Mehler-Hauptschule Georgensgmünd er-
hält die Bezeichnung Dr.-Mehler-Mittelschule Ge-
orgensgmünd. 

 
§ 11 
 

(1) Für die am Schulverbund nach § 9 beteiligten 
Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. 

 

 Dieser umfasst das jeweilige Gebiet der bisheri-
gen Sprengel und wird wie folgt festgesetzt: 

 

 Stadt Roth ohne die Gemeindeteile Finstermühle 
und Harrlach, Stadt Abenberg, Stadt Spalt, Ge-
meinden Büchenbach, Georgensgmünd und Röt-
tenbach. 

 

(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 
die bisherigen Sprengel der nach § 9 beteiligten 
Schulen. 

 

§ 12 
 

(1) Der Sprengel der Anton-Seitz-Volksschule Roth 
(Hauptschule) umfasst gemäß § 3 Ziff. 5 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 15. Januar 2007 (MFrABl Nr. 3/2007, 
S. 30) das Gebiet der Stadt Roth ohne die Ge-
meindeteile Finstermühle und Harrlach. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Abenberg ist in § 1 

Abs. 3 dieser Rechtsverordnung bestimmt. 
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(3) Der Sprengel der Hauptschule Büchenbach ist in 
§ 3 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung bestimmt. 

 
(4) Der Sprengel der Hauptschule Spalt ist in § 5 Abs. 

2 dieser Rechtsverordnung bestimmt. 
 
(5) Der Sprengel der Dr.-Mehler-Hauptschule Geor-

gensgmünd ist in § 7 Abs. 2 dieser Rechtsverord-
nung bestimmt. 

 
§ 13 
 

Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken  
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 129 
 
 

 
 
 
 

Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 

über die Volksschulorganisation in den  
Märkten Allersberg und Wendelstein, 

Landkreis Roth 
 

Vom 30. Juli 2010 
 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29 
und Art. 32 Abs. 6 des Bayer. Gesetzes über das 
Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) i. d. F. 
der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 
414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) 
erlässt die Regierung von Mittelfranken folgende 
 

Verordnung: 
 
§ 1 
 

(1) Die Gemeindeteile Finstermühle und Harrlach der 
Stadt Roth werden in den Sprengel der Volks-
schule Allersberg (Hauptschule) eingegliedert. 

 
(2) Die Volksschule Allersberg (Hauptschule) wird für 

die Jahrgangsstufen 5 mit 9 weitergeführt. Der 
Sprengel wird erweitert; er erstreckt sich auf das 
Gebiet des Marktes Allersberg und der Gemein-
deteile Finstermühle und Harrlach der Stadt Roth. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Allersberg. 
 

§ 2 
 

Die Volksschule Allersberg (Hauptschule) und die 
Volksschule Wendelstein (Hauptschule) bilden einen 
Schulverbund. 
 

§ 3 
 

(1) Die Volksschule Allersberg (Hauptschule) erhält 
die Bezeichnung Mittelschule Allersberg. 

 

(2) Die Volksschule Wendelstein (Hauptschule) erhält 
die Bezeichnung Mittelschule Wendelstein. 

 
§ 4 

 
(1) Für die am Schulverbund nach § 2 beteiligten 

Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel gebildet. 
Dieser umfasst das Gebiet der bisherigen Volks-
schulen Allersberg (Hauptschule) und Wendel-
stein (Hauptschule) und wird wie folgt festgesetzt: 

 
 Markt Allersberg, Markt Wendelstein, Gemeinde-

teile Finstermühle und Harrlach der Stadt Roth 
 
(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 

die bisherigen Sprengel der nach § 2 beteiligten 
Schulen. 

 
§ 5 
 

(1) Der Sprengel der Volksschule Allersberg (Haupt-
schule) ist in § 1 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung 
beschrieben. 

 
(2) Der Sprengel der Volksschule Wendelstein 

(Hauptschule) ist in § 2 Ziffer 4 der Rechtsverord-
nung der Regierung von Mittelfranken vom 
21. August 1991 (MFrABl Nr. 17/1991, S. 125) 
beschrieben. 

 
§ 6 
 

Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken 
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 131 
 
 
 
 
 

Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 

in der Stadt Ansbach 
 

Vom 30. Juli 2010 
 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 

 

Verordnung: 
 

§ 1 
 

(1) Die Waldschule Ansbach-Meinhardswinden 
(Grund- und Hauptschule), zuletzt beschrieben in 
§ 2 Abs. 1 Ziffer 9 der Rechtsverordnung der 
Regierung von Mittelfranken vom 23. Juli 1973 
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(RABl Nr. 27/1973, S. 104) i. d. F. der Ände-
rungsverordnung vom 8. Juni 2006 (MFrABl Nr. 
12/2006, S. 99) umfasst die Jahrgangsstufen 5 
mit 9 und erhält die Bezeichnung Hauptschule 
Ansbach-Meinhardswinden, Waldschule. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Ansbach-Mein-

hardswinden, Waldschule (Jahrgangsstufen 5 mit 
9) umfasst das Gebiet der Siedlung Ansbach-
Meinhardswinden und die Gemeindeteile Bern-
hardswinden, Deßmannsdorf, Meinhardswinden, 
Kurzendorf, Elpersdorf b. Ansbach, Dombach i. 
Loch, Dautenwinden, Höfen, Käferbach, Mittel-
bach, Oberdombach, Liegenbach, Windmühle, 
Wüstenbruck, Höllmühle, Claffheim, Hohe Fichte, 
Brodswinden, Gösseldorf, Höfstetten, Hammer-
schmiede, Wallersdorf, Wolfahrtswinden, Winter-
schneidbach und Louismühle der Stadt Ansbach 
entsprechend § 2 Abs. 1 Ziffer 9 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 23. 
Juli 1973 i. d. F. der Änderungsverordnung vom 
8. Juni 2006. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Ansbach. 

 

§ 2 
 

(1) Es wird eine Grundschule Ansbach-Meinhards-
winden errichtet. Die Schule erhält die Bezeich-
nung Grundschule Ansbach-Meinhardswinden, 
Waldschule. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Ansbach-Mein-

hardswinden, Waldschule (Jahrgangsstufen 1 mit 
4) umfasst das Gebiet der Siedlung Ansbach-
Meinhardswinden und die Gemeindeteile Bern-
hardwinden, Deßmannsdorf, Meinhardswinden, 
Kurzendorf, Elpersdorf b. Ansbach, Dombach i. 
Loch, Dautenwinden, Höfen, Käferbach, Mittel-
bach, Oberdombach, Liegenbach, Windmühle, 
Wüstenbruck und Höllmühle der Stadt Ansbach 
wie in § 2 Abs. 1 Ziffer 9 der Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken vom 23. Juli 
1973 i. d. F. der Änderungsverordnung vom 
8. Juni 2006 bestimmt. 

 
(3) Sitz der Schule ist die Stadt Ansbach. 
 

§ 3 
 

Die Friedrich-Güll-Schule Ansbach (Hauptschule 
Ost), die Luitpoldschule Ansbach (Hauptschule West) 
und die Hauptschule Ansbach-Meinhardswinden, 
Waldschule bilden einen Schulverbund. Dieser trägt 
den Namen „Schulverbund Mittelschule Ansbach“. 

 

§ 4 
 

(1) Die Friedrich-Güll-Schule Ansbach (Hauptschule 
Ost) erhält die Bezeichnung Friedrich-Güll-Schule 
Ansbach, Mittelschule-Ost. 

 

(2) Die Luitpoldschule Ansbach (Hauptschule West) 
erhält die Bezeichnung Luitpoldschule Ansbach, 
Mittelschule-West. 

 

(3) Die Hauptschule Ansbach-Meinhardswinden, 
Waldschule erhält die Bezeichnung Mittelschule 
Ansbach-Meinhardswinden, Waldschule. 

 

§ 5 
 

(1) Für die am Schulverbund nach § 3 beteiligten 
Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das Gebiet der Friedrich-
Güll-Schule Ansbach (Hauptschule Ost) und Luit-
poldschule Ansbach (Hauptschule West) gemäß 
§ 2 Abs. 1 Ziffern 2 und 6 der Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken vom 23. Juli 
1973 i. d. F. der Änderungsverordnung vom 
22. Juli 2005 (MFrABl Nr. 15/2005, S. 116) und 
der Hauptschule Ansbach-Meinhardswinden, 
Waldschule laut § 1 Abs. 2 dieser Rechtsverord-
nung und wird wie folgt festgesetzt: 

 

 Stadt Ansbach. 
 

(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 
die bisherigen Sprengel der nach § 3 beteiligten 
Schulen. 

 

§ 6 
 

(1) Die Friedrich-Güll-Schule Ansbach (Hauptschule 
Ost) ist für das Gebiet gemäß § 2 Abs. 1 Ziff. 2 
der Rechtsverordnung der Regierung von Mittel-
franken vom 23. Juli 1973 i. d. F. der Änderungs-
verordnung vom 22. Juli 2005 (MFrABl Nr. 15/ 
2005, S. 116) errichtet. 

 

(2) Die Luitpoldschule Ansbach (Hauptschule West) 
ist für das Gebiet gemäß § 2 Abs. 1 Ziff. 6 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 23. Juli 1973 i. d. F. der Änderungsver-
ordnung vom 22. Juli 2005 (MFrABl Nr. 15/2005, 
S. 116) errichtet. 

 

(3) Die Hauptschule Ansbach-Meinhardswinden, Wald-
schule ist für das Gebiet gemäß § 1 Abs. 2 dieser 
Rechtsverordnung errichtet. 

 

§ 7 
 

Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 

Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken 
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 131 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 Mittelfränkisches Amtsblatt Nr. 17/2010 133 
   

 

Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 
in den Städten Bad Windsheim,  

Burgbernheim und Uffenheim, Landkreis  
Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim 

 
Vom 30. Juli 2010 

 
Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 
 

Verordnung: 
 

§ 1 
 

(1) Die Volksschule Burgbernheim-Marktbergel 
(Grund- und Hauptschule), zuletzt beschrieben in 
§ 2 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 24. November 1975 (RABl 
Nr. 29/1975, S. 152) i. d. F. der Änderungsver-
ordnung vom 13. Juni 1977 (RABl Nr. 16/1977, 
S. 104) umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und 
erhält die Bezeichnung Hauptschule Burgbern-
heim-Marktbergel. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Burgbernheim-

Marktbergel (Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst 
das Gebiet der Stadt Burgbernheim, des Marktes 
Marktbergel und der Gemeinden Gallmersgarten 
und Illesheim, entsprechend § 2 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
24. November 1975 i. d. F. der Änderungsverord-
nung vom 13. Juni 1977. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Burgbern-

heim. 
 

§ 2 
 

(1) Es wird eine Grundschule Burgbernheim-
Marktbergel errichtet. Die Schule erhält die Be-
zeichnung Grundschule Burgbernheim-Marktber-
gel. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Burgbernheim-

Marktbergel (Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst 
das Gebiet der Stadt Burgbernheim, des Marktes 
Marktbergel und der Gemeinden Gallmersgarten 
und Illesheim wie in § 2 der Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken vom 24. Novem-
ber 1975 i. d. F. der Änderungsverordnung vom 
13. Juni 1977 bestimmt. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Burgbern-

heim. 
 

§ 3 
 

Die Volksschule Bad Windsheim (Hauptschule), die 
Volksschule Uffenheim (Hauptschule) und die Haupt-
schule Burgbernheim-Marktbergel bilden einen Schul-
verbund. Dieser trägt den Namen „Mittelschule Bad 
Windsheim, Uffenheim, Burgbernheim“. 
 

§ 4 
 

(1) Die Volksschule Bad Windsheim (Hauptschule) 
erhält die Bezeichnung Mittelschule Bad Winds-
heim. 

 

(2) Die Volksschule Uffenheim (Hauptschule) erhält 
die Bezeichnung Mittelschule Uffenheim. 

 

(3) Die Hauptschule Burgbernheim-Marktbergel er-
hält die Bezeichnung Mittelschule Burgbernheim-
Marktbergel. 

 

§ 5 
 

(1) Für die am Schulverbund nach § 3 beteiligten 
Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das Gebiet der bisherigen 
Sprengel der Volksschule Bad Windsheim 
(Hauptschule) gemäß § 5 der Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken vom 19. August 
2005 (MFrABl Nr. 17/2005, S. 138), der Volks-
schule Uffenheim (Hauptschule) gemäß Rechts-
verordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
14. März 2006 (MFrABl Nr. 7/2006, S. 58) und 
der Hauptschule Burgbernheim-Marktbergel ge-
mäß § 1 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung und 
wird wie folgt festgesetzt: 

 Stadt Bad Windsheim, Stadt Uffenheim, Stadt 
Burgbernheim, Markt Ipsheim, Markt Oberzenn, 
Markt Ippesheim, Markt Markt Nordheim, Markt 
Marktbergel, Gemeinden Ergersheim, Hemmers-
heim, Gollhofen, Oberickelsheim, Simmershofen, 
Weigenheim, Gallmersgarten und Illesheim. 

 

(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 
die bisherigen Sprengel der nach § 3 beteiligten 
Schulen. 

 

§ 6 
 

(1) Die Volksschule Bad Windsheim (Hauptschule) 
umfasst gemäß § 5 der Rechtsverordnung der 
Regierung von Mittelfranken vom 19. August 
2005 (MFrABl Nr. 17/2005, S. 138) das Gebiet 
der Stadt Bad Windsheim, der Märkte Ipsheim 
und Obernzenn und den Gemeindeteil Ergers-
heim der Gemeinde Ergersheim. 

 

(2) Die Volksschule Uffenheim (Hauptschule) um-
fasst gemäß § 4 der Rechtsverordnung der Re-
gierung von Mittelfranken von 14. März 2006 
(MFrABl Nr. 7/2006, S. 58) das Gebiet der Stadt 
Uffenheim, der Gemeinde Ergersheim ohne den 
Gemeindeteil Ergersheim, die Gemeinden Hem-
mersheim, Gollhofen, Oberickelsheim, Simmers-
hofen, Weigenheim, des Marktes Ippesheim und 
des Marktes Markt Nordheim. 

 

(3) Der Einzugsbereich der Hauptschule Burgbern-
heim-Marktbergel ist in § 1 Abs. 2 dieser Rechts-
verordnung beschrieben. 

 

§ 7 
 

Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 

Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken  
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 133 
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Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 
in den Städten Dinkelsbühl und  

Wassertrüdingen und den Gemeinden  
Wilburgstetten und Wittelshofen,  

Landkreis Ansbach 
 

Vom 30. Juli 2010 
 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 
 

Verordnung: 
 
§ 1 
 

(1) Die Volksschule Wilburgstetten (Grund- und 
Hauptschule), zuletzt beschrieben in § 3 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 12. April 2005 (MFrABl Nr. 8/2005, S. 
43), umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und 
erhält die Bezeichnung Hauptschule Wilburgstet-
ten. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Wilburgstetten 

(Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet der 
Gemeinden Mönchsroth und Wilburgstetten ohne 
den Gemeindeteil Neumühle, entsprechend § 3 
der Rechtsverordnung der Regierung von Mittel-
franken vom 12. April 2005. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Wil-

burgstetten. 
 

§ 2 
 
(1) Es wird eine Grundschule Wilburgstetten errich-

tet. Die Schule erhält die Bezeichnung Grund-
schule Wilburgstetten. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Wilburgstetten 

(Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet der 
Gemeinde Wilburgstetten ohne den Gemeindeteil 
Neumühle, wie in § 3 der Rechtsverordnung der 
Regierung von Mittelfranken vom 12. April 2005 
beschrieben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Wil-

burgstetten. 
 

§ 3 
 
(1) Die Volksschule Hesselberg-Süd (Grund- und 

Hauptschule), zuletzt beschrieben in § 4 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 22. April 2005 (MFrABl Nr. 9/2005, S. 
50) umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und er-
hält die Bezeichnung Hauptschule Hesselberg-
Süd. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Hesselberg-Süd 

(Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet 

des Marktes Weiltingen und der Gemeinden Ge-
rolfingen, Langfurth und Wittelshofen und des 
Gemeindeteils Neumühle der Gemeinde Wil-
burgstetten, entsprechend § 4 der Rechtsverord-
nung der Regierung von Mittelfranken vom 
22. April 2005. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Wit-

telshofen. 
 

§ 4 
 

(1) Es wird eine Grundschule Hesselberg-Süd errich-
tet. Die Schule erhält die Bezeichnung Grund-
schule Hesselberg-Süd. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Hesselberg-Süd 

(Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet der 
Gemeinden Gerolfingen und Wittelshofen ohne 
die Gemeindeteile Illenschwang und Obermichel-
bach, wie in § 4 der Rechtsverordnung der Regie-
rung von Mittelfranken vom 22. April 2005 be-
schrieben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Wit-

telshofen. 
 

§ 5 
 

Die Hans-von-Raumer-Volksschule Dinkelsbühl 
(Hauptschule), die Betty-Staedtler-Volksschule Was-
sertrüdingen (Hauptschule), die Hauptschule Wil-
burgstetten und die Hauptschule Hesselberg-Süd 
bilden einen Schulverbund. Dieser trägt den Namen 
„Mittelschulverbund Hesselberg“. 
 

§ 6 
 

(1) Die Hans-von-Raumer-Volksschule Dinkelsbühl 
(Hauptschule) erhält die Bezeichnung Hans-von-
Raumer-Mittelschule Dinkelsbühl. 

 
(2) Die Betty-Staedtler-Volksschule Wassertrüdingen 

(Hauptschule) erhält die Bezeichnung Betty-
Staedtler-Mittelschule Wassertrüdingen. 

 
(3) Die Hauptschule Wilburgstetten erhält die Be-

zeichnung Mittelschule Wilburgstetten. 
 
(4) Die Hauptschule Hesselberg-Süd erhält die Be-

zeichnung Mittelschule Hesselberg-Süd. 
 

§ 7 
 
(1) Für die am Schulverbund nach § 5 beteiligten 

Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das jeweilige Gebiet der 
Hans-von-Raumer-Volksschule Dinkelsbühl (Haupt-
schule) gemäß § 2 Ziffer 3 der Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken vom 17. März 
2008 (MFrABl Nr. 7/2008, S. 44) der Betty-
Staedtler-Volksschule Wassertrüdingen (Haupt-
schule) gemäß § 3 Ziff. 2 der Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken vom 29. März 
2005 (MFrABl Nr. 7/2005, S. 34), der Hauptschu-
le Wilburgstetten laut § 1 Abs. 2 dieser Rechts-
verordnung und der Hauptschule Hesselberg-Süd 
laut § 3 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung und wird 
wie folgt festgesetzt: 
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 Stadt Dinkelsbühl, Stadt Wassertrüdingen, Ge-
meinde Unterschwaningen, Gemeinde Röckin-
gen, Gemeinde Ehingen ohne den Gemeindeteil 
Hüttlingen, Gemeinde Mönchsroth, Gemeinde 
Wilburgstetten, Markt Weiltingen, Gemeinde Ge-
rolfingen, Gemeinde Langfurth und Gemeinde 
Wittelshofen. 

 
(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 

die bisherigen Sprengel der nach § 5 beteiligten 
Schulen. 

 
§ 8 
 

(1) Die Hans-von-Raumer Volksschule Dinkelsbühl 
(Hauptschule) umfasst gemäß § 2 Ziff. 3 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 17. März 2008 (MFrABl Nr. 7/2008, S. 
44) das Gebiet der Stadt Dinkelsbühl. 

 
(2) Die Betty-Staedtler-Volksschule Wassertründin-

gen (Hauptschule) umfasst gemäß § 3 Ziff. 2 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 29. März 2005 (MFrABl Nr. 7/2005, S. 
34) das Gebiet der Stadt Wassertrüdingen und 
der Gemeinden Unterschwaningen, Röckingen 
und Ehingen ohne den Gemeindeteil Hüttlingen. 

 
(3) Der Einzugsbereich der Hauptschule Wilburgstet-

ten ist in § 1 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung 
bestimmt. 

 
(4) Der Einzugsbereich der Hauptschule Hesselberg-

Süd ist in § 3 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung 
bestimmt. 

 
§ 9 

 
Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken 
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 134 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 

in den Märkten Emskirchen, Markt Erlbach 
und Neuhof a. d. Zenn, alle Landkreis 

Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim und 
Wilhermsdorf, Landkreis Fürth 

 
Vom 30. Juli 2010 

 
Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 
 

Verordnung: 
 
§ 1 
 

(1) Die Caspar-Löner-Volksschule Markt Erlbach 
(Grund- und Hauptschule), zuletzt beschrieben in 
§ 2 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 23. März 2004 (MFrABl 
Nr. 7/2004, S. 47) umfasst die Jahrgangsstufen 
5 mit 9 und erhält die Bezeichnung Caspar-
Löner-Hauptschule Markt Erlbach. 

 
(2) Der Sprengel der Caspar-Löner-Hauptschule 

Markt Erlbach umfasst das Gebiet des Marktes 
Markt Erlbach entsprechend § 2 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
23. März 2004. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Markt Erlbach. 
 

§ 2 
 

(1) Es wird eine Grundschule Markt Erlbach errichtet. 
Die Schule erhält die Bezeichnung Caspar-Löner-
Grundschule Markt Erlbach. 

 
(2) Der Sprengel der Caspar-Löner-Grundschule 

Markt Erlbach (Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst 
das Gebiet des Marktes Markt Erlbach, wie in § 2 
der Rechtsverordnung der Regierung von Mittel-
franken vom 23. März 2004 bestimmt. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Markt Erlbach. 
 

§ 3 
 

(1) Die Volksschule Neuhof a. d. Zenn (Grund- und 
Hauptschule), zuletzt beschrieben in § 2 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 12. Mai 1977 (RABl Nr. 14/1977, S. 84) 
umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält 
die Bezeichnung Hauptschule Neuhof a. d. Zenn. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Neuhof a. d. Zenn 

(Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet 
des Marktes Neuhof a. d. Zenn, der Gemeinde 
Trautskirchen und der Gemeindeteile Kräft und 
Daubersbach der Gemeinde Rügland, entspre-
chend § 2 der Rechtsverordnung der Regierung 
von Mittelfranken vom 12. Mai 1977. 
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(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Neuhof a. d. 
Zenn. 

 

§ 4 
 
(1) Es wird eine Grundschule Neuhof a. d. Zenn er-

richtet. Die Schule erhält die Bezeichnung Grund-
schule Neuhof a. d. Zenn. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Neuhof a. d. Zenn 

(Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet 
des Marktes Neuhof a. d. Zenn, der Gemeinde 
Trautskirchen und der Gemeindeteile Kräft und 
Daubersbach der Gemeinde Rügland, wie in § 2 
der Rechtsverordnung der Regierung von Mittel-
franken vom 12. Mai 1977 bestimmt. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Neuhof a. d. 

Zenn. 
 

§ 5 
 

(1) Die Volksschule Wilhermsdorf (Grund- und 
Hauptschule), zuletzt beschrieben in § 2 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 12. Mai 1977 (RABl Nr. 14/1977, S. 84) 
umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält 
die Bezeichnung Hauptschule Wilhermsdorf. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Wilhermsdorf 

(Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet 
des Marktes Wilhermsdorf, entsprechend § 2 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 12. Mai 1977. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Wilhermsdorf. 
 

§ 6 
 

(1) Es wird eine Grundschule Wilhermsdorf errichtet. 
Die Schule erhält die Bezeichnung Grundschule 
Wilhermsdorf. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Wilhermsdorf 

(Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet 
des Marktes Wilhermsdorf, wie in § 2 der Rechts-
verordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
12. Mai 1977 bestimmt. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Wilhermsdorf. 
 

§ 7 
 

Die Volksschule Emskirchen (Hauptschule), die Cas-
par-Löner-Hauptschule Markt Erlbach, die Haupt-
schule Neuhof a. d. Zenn und die Hauptschule Wil-
hermsdorf bilden einen Schulverbund. Dieser trägt 
den Namen „Mittelschulverbund Aurach-Zenn“.  
 

§ 8 
 
(1) Die Volksschule Emskirchen (Hauptschule) erhält 

die Bezeichnung Mittelschule Emskirchen. 
 
(2) Die Caspar-Löner-Hauptschule Markt Erlbach er-

hält die Bezeichnung Caspar-Löner-Mittelschule 
Markt Erlbach. 

 
(3) Die Hauptschule Neuhof a. d. Zenn erhält die Be-

zeichnung Mittelschule Neuhof a. d. Zenn. 
 

(4) Die Hauptschule Wilhermsdorf erhält die Be-
zeichnung Mittelschule Wilhermsdorf. 

 
§ 9 

 
(1) Für die am Schulverbund nach § 7 beteiligten 

Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das Gebiet der Volks-
schule Emskirchen (Hauptschule) gemäß § 2 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 26. April 1993 (MFrABl Nr. 11/1993, 
S. 83), der Caspar-Löner-Hauptschule Markt Erl-
bach gemäß § 1 Abs. 2, der Hauptschule Neuhof 
a. d. Zenn gemäß § 3 Abs. 2 und der Hauptschu-
le Wilhermsdorf gemäß § 5 Abs. 2 und wird wie 
folgt festgesetzt: 

 
Markt Emskirchen, Gemeinde Hagenbüchach, 
Gemeinde Wilhelmsdorf, Markt Markt Erlbach, 
Markt Neuhof a. d. Zenn, Gemeinde Trautskir-
chen, Gemeindeteile Kräft und Daubersbach der 
Gemeinde Rügland, Gemeinde Wilhermsdorf. 

 
(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 

die bisherigen Sprengel der nach § 7 beteiligten 
Schulen. 

 
§ 10 

 
(1) Die Volksschule Emskirchen (Hauptschule) ist 

gemäß § 2 der Rechtsverordnung vom 26. April 
1993 (RABl Nr. 11/1993, S. 83) für das Gebiet 
des Marktes Emskirchen und der Gemeinden 
Hagenbüchach und Wilhelmsdorf errichtet. 

 
(2) Der Einzugsbereich der Caspar-Löner-Haupt-

schule Markt Erlbach ist in § 1 Abs. 2 dieser 
Rechtsverordnung beschrieben. 

 
(3) Der Einzugsbereich der Hauptschule Neuhof a. d. 

Zenn ist in § 3 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung 
beschrieben.  

 
(4) Der Einzugsbereich der Hauptschule Wilherms-

dorf ist in § 5 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung 
beschrieben. 

 
§ 11 

 
Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken  
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 135 
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Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 

in der Stadt Erlangen 
 

Vom 30. Juli 2010 
 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 
 

Verordnung: 
 
§ 1 
 

(1) Die Volksschule Erlangen, Mönauschule (Grund- 
und Hauptschule), zuletzt beschrieben in § 3 Abs. 
1 Nr. 10 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 1. Juni 1984 (RABl Nr. 11/1984, 
S. 78) i. d. F. der Änderungsverordnung vom 
27. August 2009 (MFrABl Nr. 20/2009, S. 121) 
umfasst die Jahrgangsstufen 1 mit 4 und erhält 
die Bezeichnung Grundschule Erlangen, Mönau-
schule 

 
(2) Die Jahrgangsstufen 5 mit 9 aus dem Einzugsbe-

reich der Volksschule Erlangen, Mönauschule 
(Grund- und Hauptschule) werden dem Sprengel 
der Volksschule Erlangen, Hermann-Hedenus-
Schule (Hauptschule) zugewiesen. 

 
(3) Als Schulsprengel der Grundschule Erlangen, 

Mönauschule (Jahrgangsstufen 1 mit 4) wird - wie 
in § 3 Abs. 1 Nr. 10 der Rechtsverordnung der 
Regierung von Mittelfranken vom 1. Juni 1984 i. d. 
F. der Änderungsverordnung vom 27. August 
2009 bestimmt - das folgende Gebiet festgesetzt: 

 
 Im Norden an der Einmündung eines nicht näher 

bezeichneten Waldweges in die Weisendorfer 
Straße beginnend. Dieser nach Osten folgend bis 
zum Kanal (links). Dem Kanal nach Süden fol-
gend bis zum Büchenbacher Steg. Von hier aus 
über den Büchenbacher Steg und die Franken-
waldallee bis zur Einmündung eines nicht näher 
bezeichneten Waldweges in den Holzweg und 
dann diesem Waldweg nach Norden folgend bis 
zur Einmündung in die Weisendorfer Straße. 

 
(4) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Erlangen. 
 

§ 2 
 

(1) Die Volksschule Erlangen, Hermann-Hedenus-
Schule (Hauptschule) wird weitergeführt. 

 
(2) Der Sprengel der Volksschule Erlangen, Her-

mann-Hedenus-Schule (Hauptschule) - Jahrgangs-
stufen 5 mit 9, - zuletzt beschrieben in § 3 Abs. 1 
Nr. 13 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 1. Juni 1984 (RABl Nr. 11/1984, 
S. 78) i. d. F. der Änderungsverordnung vom 
22. Juni 2006 (MFrABl Nr. 13, S. 108) wird erwei-
tert und erstreckt sich auf das Gebiet der 

 

 a) Volksschule Erlangen-Büchenbach  
  (Grundschule) 
 

 b) Volksschule Erlangen-Frauenaurach  
  (Grundschule) 
 

 c) Volksschule Erlangen-Dechsendorf  
  (Grundschule) 
 

 d) Volksschule Erlangen,  
  Hermann-Hedenus-Schule (Grundschule) 
 

 e) Grundschule Erlangen, Mönauschule 
 

 f) Volksschule Erlangen,  
  Heinrich-Kirchner-Schule (Grundschule). 
 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Erlangen. 
 

§ 3 
 

Die Volksschule Erlangen, Ernst-Penzoldt-Schule  
(Hauptschule), die Volksschule Erlangen, Eichen-
dorffschule (Hauptschule) und die Volksschule Erlan-
gen, Hermann-Hedenus-Schule (Hauptschule) bilden 
einen Schulverbund. 
 

§ 4 
 
(1) Die Volksschule Erlangen, Ernst-Penzoldt-Schule 

(Hauptschule) erhält die Bezeichnung Mittelschule 
Erlangen, Ernst-Penzoldt-Schule. 

 

(2) Die Volksschule Erlangen, Eichendorffschule 
(Hauptschule) erhält die Bezeichnung Mittelschule 
Erlangen, Eichendorffschule. 

 

(3) Die Volksschule Erlangen, Hermann-Hedenus-
Schule (Hauptschule) erhält die Bezeichnung Mit-
telschule Erlangen, Hermann-Hedenus-Schule. 

 
§ 5 
 

(1) Für die am Schulverbund nach § 3 beteiligten 
Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das Gebiet der bisherigen 
Sprengel und wird wie folgt festgesetzt: 

 

 Stadt Erlangen, Gemeinden Spardorf, Uttenreuth 
und Buckenhof. 

 
(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 

die bisherigen Sprengel der nach § 3 beteiligten 
Schulen. 

 
§ 6 

 
(1) Der Sprengel der Volksschule Erlangen, Ernst-

Penzoldt-Schule (Hauptschule) umfasst laut § 3 
Abs. 1 Nr. 11 der Rechtsverordnung der Regie-
rung von Mittelfranken vom 1. Juni 1984 (RABl Nr. 
11/1984, S. 78) i. d. F. der Änderungsverordnung 
vom 28.11.2008 (MFrABl Nr. 18/2008, S. 120) das 
Gebiet der 

 

 a) Volksschule Erlangen,  
  Adalbert-Stifter-Schule (Grundschule) 
 

 b) Volksschule Erlangen,  
  Michael-Poeschke-Schule (Grundschule) 
 

 c) Volksschule Erlangen,  
  Loschgeschule (Grundschule) 
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 d) und auf folgenden Teilbereich der Volksschule 
Erlangen, Friedrich-Rückert-Schule (Grund-
schule): 

  Im Norden an der Güterhallenstraße begin-
nend (Bahnunterführung), über die Güterhal-
lenstraße und die Henkestraße bis zur Hart-
mannstraße, in diese nach Süden biegend bis 
zum Weg zwischen Röthelheimbad und dem 
Universitätssportfeld. Diesen Weg und die 
Komotauer Straße entlang nach Westen bis 
zur Nürnberger Straße, von hier nach Nord-
westen der Nürnberger Straße (Ostseite) fol-
gend zurück zur Hilpertstraße. Vom westlichen 
Ende der Hilpertstraße der Bahnlinie nach 
Norden folgend bis zur Güterhallenstraße. 

 
 Der Schulsprengel erstreckt sich ferner auf die 

Gemeinden Spardorf, Uttenreuth und Buckenhof. 
 
(2) Der Sprengel der Volksschule Erlangen, Eichen-

dorffstraße (Hauptschule) umfasst gemäß § 3 
Abs. 1 Nr. 12 der Rechtsverordnung der Regie-
rung von Mittelfranken vom 1. Juni 1984 (RABl Nr. 
11/1984, S. 78) i. d. F. der Änderungsverordnung 
vom 15. August 2006 (MFrABl Nr. 17/2006, S. 
149) das Gebiet der 

 
 a) Volksschule Erlangen-Bruck, Max- und Justi-

ne-Elsner-Schule (Grundschule) 
 
 b) Volksschule Erlangen - an der Brucker Lache 

(Grundschule) 
 
 c) Volksschule Erlangen - Pestalozzischule 

(Grundschule) 
 
 d) Volksschule Erlangen-Tennenlohe  
  (Grundschule) 
 
 e) Volksschule Erlangen-Eltersdorf  
  (Grundschule) 
 
 f) und auf folgenden Teilbereich der Volksschule 

Erlangen, Friedrich-Rückert-Schule (Grund-
schule): 

  Im Nordwesten beginnend mit dem westlichen 
Ende der Hilpertstraße (Sackstraße), dieser 
nach Osten folgend bis zur Nürnberger Straße 
die Nürnberger Straße (Westseite) stadtaus-
wärts bis zur Südkreuzung, von hier aus der 
Paul-Gossen-Straße folgend bis zur Bahnlinie 
im Westen, nun an der Bahnlinie entlang nach 
Norden zurück bis zur Hilpertstraße. 

 
(3) Der Sprengel der Volksschule Erlangen, Her-

mann-Hedenus-Schule (Hauptschule) ist in § 2 
Abs. 2 dieser Rechtsverordnung beschrieben 

 
§ 7 

 
Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken  
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 137 
 

Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 

in der Stadt Feuchtwangen und den 
Märkten Dentlein a. Forst und Schopfloch, 

Landkreis Ansbach 
 

Vom 30. Juli 2010 
 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 
 

Verordnung: 
 
§ 1 
 

(1) Die Volksschule Dentlein a. Forst (Grund- und 
Hauptschule), zuletzt beschrieben in § 3 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 22. April 2005 (MFrABl Nr. 9/2005, 
S. 50), umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und 
erhält die Bezeichnung Hauptschule Dentlein a. 
Forst. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Dentlein a. Forst 

(Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet 
des Marktes Dentlein a. Forst, der Gemeinden 
Wieseth und Burk und des Gemeindeteils Hüttlin-
gen der Gemeinde Ehingen, entsprechend § 3 
der Rechtsverordnung der Regierung von Mittel-
franken vom 22. April 2005. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Dentlein a. 

Forst. 
 

§ 2 
 

(1) Es wird eine Grundschule Dentlein a. Forst er-
richtet. Die Schule erhält die Bezeichnung Grund-
schule Dentlein a. Forst. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Dentlein a. Forst 

(Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet 
des Marktes Dentlein a. Forst, wie in § 3 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 22. April 2005 beschrieben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Dentlein a. 

Forst. 
 

§ 3 
 

(1) Die Volksschule Feuchtwangen-Land (Grund- 
und Hauptschule), zuletzt beschrieben in § 3 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 22. Januar 2007 (MFrABl Nr. 3/2007, 
S. 29) umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und 
erhält die Bezeichnung Hauptschule Feuchtwan-
gen-Land. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Feuchtwangen-

Land (Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst das Ge-
biet der Stadt Feuchtwangen (ohne die Gemein-
deteile Feuchtwangen und Ameisenbrücke), die 
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Gemeindeteile Böckau und Oberschönbronn der 
Stadt Herrieden, die Gemeindeteile Weinberg, 
Gindelbach, Gutenmühle, Vehlberg, Westheim 
und Windshofen der Gemeinde Aurach und die 
Gemeinde Schnelldorf entsprechend § 3 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 22. Januar 2007. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Feuchtwan-

gen. 
 

§ 4 
 
(1) Es wird eine Grundschule Feuchtwangen-Land 

errichtet. Die Schule erhält die Bezeichnung 
Grundschule Feuchtwangen-Land. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Feuchtwangen-

Land (Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst das Ge-
biet der Stadt Feuchtwangen (ohne die Gemein-
deteile Feuchtwangen und Ameisenbrücke) und 
den Gemeindeteil Böckau der Stadt Herrieden, 
wie in § 3 der Rechtsverordnung der Regierung 
von Mittelfranken vom 22. Januar 2007 beschrie-
ben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Feuchtwan-

gen. 
 
§ 5 
 

(1) Die Volksschule Feuchtwangen-Stadt (Grund- 
und Hauptschule), zuletzt beschrieben in § 2 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 16. Juni 2003 (MFrABl Nr. 11/2003, 
S. 110), umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und 
erhält die Bezeichnung Hauptschule Feuchtwan-
gen-Stadt. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Feuchtwangen-

Stadt (Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst das Ge-
biet der Gemeindeteile Feuchtwangen und Amei-
senbrücke der Stadt Feuchtwangen entspre-
chend § 2 der Rechtsverordnung der Regierung 
von Mittelfranken vom 16. Juni 2003. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Feuchtwan-

gen 
 

§ 6 
 

(1) Es wird eine Grundschule Feuchtwangen-Stadt 
errichtet. Die Schule erhält die Bezeichnung 
Grundschule Feuchtwangen-Stadt. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Feuchtwangen-

Stadt (Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst das Ge-
biet der Gemeindeteile Feuchtwangen und Amei-
senbrücke der Stadt Feuchtwangen, wie in § 2 
der Rechtsverordnung der Regierung von Mittel-
franken vom 16. Juni 2003 beschrieben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Feuchtwan-

gen. 
 

§ 7 
 

(1) Die Volksschule Schopfloch (Grund- und Haupt-
schule), zuletzt beschrieben in § 4 der Rechtsver-

ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
23. Juni 2005 (MFrABl Nr. 13/2005, S. 88), um-
fasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält die 
Bezeichnung Hauptschule Schopfloch. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Schopfloch (Jahr-

gangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet der 
Märkte Schopfloch und Dürrwangen entspre-
chend § 4 der Rechtsverordnung der Regierung 
von Mittelfranken vom 23. Juni 2005. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Schopfloch. 
 

§ 8 
 
(1) Es wird eine Grundschule Schopfloch errichtet. 

Die Schule erhält die Bezeichnung Grundschule 
Schopfloch. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Schopfloch 

(Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet 
des Marktes Schopfloch entsprechend § 4 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 23. Juni 2005. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Schopfloch. 
 

§ 9 
 

Die Hauptschule Dentlein a. Forst, die Hauptschule 
Feuchtwangen-Land, die Hauptschule Feuchtwan-
gen-Stadt und die Hauptschule Schopfloch bilden 
einen Schulverbund. Dieser trägt den Namen „Schul-
verbund Feuchtwangen“. 
 

§ 10 
 

(1) Die Hauptschule Dentlein a. Forst erhält die Be-
zeichnung Mittelschule Dentlein a. Forst. 

 
(2) Die Hauptschule Feuchtwangen-Land erhält die 

Bezeichnung Mittelschule Feuchtwangen-Land. 
 
(3) Die Hauptschule Feuchtwangen-Stadt erhält die 

Bezeichnung Mittelschule Feuchtwangen-Stadt. 
 
(4) Die Hauptschule Schopfloch erhält die Bezeich-

nung Mittelschule Schopfloch. 
 

§ 11 
 

(1) Für die am Schulverbund nach § 9 beteiligten 
Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das jeweilige Gebiet der 
bisherigen Sprengel und wird wie folgt festge-
setzt: 

 
 Stadt Feuchtwangen, Märkte Dentlein a. Forst, 

Schopfloch und Dürrwangen, Gemeinden Wie-
seth, Burk, Schnelldorf, Gemeindeteil Hüttlingen 
der Gemeinde Ehingen, Gemeindeteile Böckau 
und Oberschönbronn der Stadt Herrieden, Ge-
meindeteile Weinberg, Gindelbach, Gutenmühle, 
Vehlberg, Westheim und Windshofen der Ge-
meinde Aurach. 

 
(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 

die bisherigen Sprengel der nach § 9 beteiligten 
Schulen. 
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§ 12 
 

(1) Der Sprengel der Hauptschule Dentlein a. Forst 
ist in § 1 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung be-
stimmt. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Feuchtwangen-

Land ist in § 3 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung 
bestimmt. 

 
(3) Der Sprengel der Hauptschule Feuchtwangen-

Stadt ist in § 5 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung 
bestimmt. 

 
(4) Der Sprengel der Hauptschule Schopfloch ist in 

§ 7 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung bestimmt. 
 

§ 13 
 
Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken  
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 138 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 

in der Stadt Fürth 
 

Vom 30. Juli 2010 
 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 
 

Verordnung: 
 
§ 1 
 

(1) Die Volksschule Fürth, Pfisterstraße (Hauptschu-
le) wird aufgelöst. 

 
(2) Die Jahrgangsstufen 5 mit 9 aus dem Einzugsbe-

reich der Volksschule Fürth, Pfisterstraße (Haupt-
schule) werden dem Sprengel der Volksschule 
Fürth, Pestalozzistraße (Grund- und Hauptschule) 
bzw. der Volksschule Fürth, Schwabacher Straße 
(Grund- und Hauptschule) zugewiesen. 

 

§ 2 
 

Die Sprengel der Volksschulen Fürth, Pestalozzischu-
le (Grund- und Hauptschule) und Fürth, Schwabacher 
Straße (Grund- und Hauptschule) werden wie folgt 
festgesetzt: 
 
1. a) Volksschule Fürth, Pestalozzischule (Grund- und 

Hauptschule) 
 
 b) Als Schulsprengel für die Jahrgangsstufen 1 mit 

4 wird das von folgenden Straßenzügen um-
grenzte Gebiet festgesetzt: 

 
  Stadtgrenze ab Alte Reutstraße bis Flusslauf 

Pegnitz - Flusslauf Pegnitz bis zu einer gedach-
ten Linie zur Mauerstraße - entlang der südli-
chen Grenze des Geländes der Spielvereini-
gung bis zur südlichen Linie dieses Geländes. 

 
  Als Schulsprengel für die Jahrgangsstufen 5 mit 

9 wird das von folgenden Straßenzügen und 
Linien umgrenzte Gebiet festgesetzt: 

 
  Stadtgrenze ab Alte Reutstraße bis Flusslauf 

Pegnitz - Flusslauf Pegnitz bis Ludwigsbrücke - 
verlängerte Baldstraße - Baldstraße - Gustav-
straße bis Königsplatz - Brandenburger Straße - 
Kohlenmarkt - Gartenstraße - Lilienstraße - Lö-
wenplatz - Königstraße - Rednitz bis Mündung 
Rednitz/Pegnitz - Flusslauf Pegnitz bis zu einer 
gedachten Linie zur Mauerstraße - Mauerstraße 
- entlang der südlichen Grenze des Geländes 
der Spielvereinigung bis zur südlichen Spitze 
dieses Geländes - Flurstraße bis Alte Reutstra-
ße - Alte Reutstraße bis zum Ausgangspunkt. 

 
 c) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Fürth. 
 
2. a) Volksschule Fürth, Schwabacher Straße (Grund- 

und Hauptschule) 
 
 b) Als Schulsprengel für die Jahrgangsstufen 1 mit 

4 wird das von folgenden Straßenzügen und 
Linien umgrenzte Gebiet festgesetzt: 

 
  Hirschenstraße ab Bahnlinie - Mathildenstraße - 

Rudolf-Breitscheid-Straße - Friedrichstraße - 
Moststraße - Bahnhofstraße bis zur Bahnlinie - 
entlang der Bahnlinie bis zur Ludwigstraße - 
Ludwigstraße - Fichtenstraße und deren Verlän-
gerung bis zum Flusslauf Rednitz - Flusslauf 
Rednitz bis Bahnlinie bei Rednitzsteg - Bahnli-
nie bis Ausgangspunkt. 

 
 c) Als Schulsprengel für die Jahrgangstufen 5 mit 

9 wird das von folgenden Straßenzügen und 
Linien umgrenzte Gebiet festgesetzt: 

 
  Kohlenmarkt - Schwabacher Straße bis Bahn-

unterführung - Bahnlinie bis Ritterstraße - Ritter-
straße - Waldstraße - Flößaustraße bis Steu-
benstraße - Kaiserstraße - Verlängerung der 
Linie bis zur Rednitz - entlang der Rednitz bis 
Maxbrücke - Königstraße - Löwenplatz - Lilien-
straße - Gartenstraße. 

 
 d) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Fürth. 
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§ 3 
 
Die Volksschule Fürth, Maistraße (Hauptschule) wird 
umbenannt; sie führt künftig die Bezeichnung „Volks-
schule Fürth, Otto-Seeling-Schule (Hauptschule)“. 
 

§ 4 
 
Die Sprengel der Volksschule Fürth, Kiderlinstraße 
(Hauptschule) und Fürth, Otto-Seeling-Schule 
(Hauptschule) werden neu bestimmt und wie folgt 
festgesetzt: 
 
1. a) Volksschule Fürth, Kiderlinstraße (Hauptschule) 
 

 b) Als Schulsprengel für die Jahrgangsstufen 5 mit 
9 wird das von folgenden Straßenzügen und 
Linien umgrenzte Gebiet festgesetzt: 

 

  Würzburger Bahnlinie ab Löwensohnstraße bis 
Fronmüllersteg - Flusslauf Rednitz bis Damba-
cher Brücke - Fuchsstraße - Kaiserstraße - 
Steubenstraße - Flößaustraße - Waldstraße - 
Stadtgrenze bis hinter Sportanlagen TV 1860 - 
Verbindungsweg zur Forsthausstraße - Brünn-
leinsweg - Saatweg - Löwensohnstraße bis 
Ausgangspunkt. 

 

 c) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Fürth. 
 
2. a) Volksschule Fürth, Otto-Seeling-Schule (Haupt-

schule) 
 

 b) Als Schulsprengel für die Jahrgangsstufen 5 mit 
9 wird das von folgenden Straßenzügen und 
Linien umgrenzte Gebiet festgesetzt: 

 

  Flusslauf Pegnitz ab Ludwigbrücke zur Stadt-
grenze - Stadtgrenze nach Nürnberg (Fürther 
Straße - Nürnberger Straße - Höfener Straße) 
bis Waldstraße - Waldstraße - Ritterstraße bis 
Bahnlinie - Bahnlinie bis Schwabacher Straße - 
Schwabacher Straße - Kohlenmarkt - Branden-
burger Straße - Königsplatz - Gustavstraße - 
Waldstraße - verlängerte Baldstraße bis Peg-
nitz. 

 

 c) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Fürth. 
 
§ 5 
 

(1) Die Volksschule Fürth, Schwabacher Straße  
(Grund- und Hauptschule), zuletzt beschrieben in 
Ziffer 9 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 14. August 1978 (RABl Nr. 
24/1978, S. 130) i. d. F. des § 2 Ziff. 2 dieser 
Rechtsverordnung umfasst die Jahrgangsstufen 5 
mit 9 und erhält die Bezeichnung Hauptschule 
Fürth, Schwabacher Straße. 

 
(2) Als Schulsprengel für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 

der Hauptschule Fürth, Schwabacher Straße wird 
das von folgenden Straßenzügen und Linien um-
grenzte Gebiet festgesetzt: 

 

 Kohlenmarkt - Schwabacher Straße bis Bahnun-
terführung - Bahnlinie bis Ritterstraße - Ritterstra-
ße - Waldstraße - Flößaustraße bis Steubenstra-
ße - Kaiserstraße - Verlängerung der Linie bis zur 
Rednitz - entlang der Rednitz bis Maxbrücke - 
Königstraße - Löwenplatz - Lilienstraße - Garten-
straße. 

 

(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Fürth. 
 

§ 6 
 

(1) Es wird eine Grundschule Fürth, Schwabacher 
Straße, errichtet. Die Schule erhält die Bezeich-
nung Grundschule Fürth, Schwabacher Straße. 

 
(2) Als Schulsprengel für die Jahrgangsstufen 1 mit 4 

der Grundschule Fürth, Schwabacher Straße wird 
das von folgenden Straßenzügen und Linien um-
grenzte Gebiet festgesetzt: 

 
 Hirschenstraße ab Bahnlinie - Mathildenstraße - 

Rudolf-Breitscheid-Straße - Friedrichstraße - 
Moststraße - Bahnhofstraße bis zur Bahnlinie - 
entlang der Bahnlinie bis zur Ludwigstraße - Lud-
wigstraße - Fichtenstraße und deren Verlänge-
rung bis zum Flusslauf Rednitz - Flusslauf Rednitz 
bis Bahnlinie bei Rednitzsteg - Bahnlinie bis Aus-
gangspunkt. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Fürth. 
 

§ 7 
 

Die Hauptschule Fürth, Schwabacher Straße und die 
Volksschule Fürth, Kiderlinstraße (Hauptschule) bil-
den einen Schulverbund. Dieser trägt den Namen 
„Mittelschulverbund Fürth Südstadt“. 
 

§ 8 
 

(1) Die Hauptschule Fürth, Schwabacher Straße er-
hält die Bezeichnung Mittelschule Fürth, Schwa-
bacher Straße. 

 
(2) Die Volksschule Fürth, Kiderlinstraße (Hauptschu-

le) erhält die Bezeichnung Mittelschule Fürth, Ki-
derlinstraße. 

 
§ 9 

 
(1) Für die am Schulverbund nach § 7 beteiligten 

Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das jeweilige Gebiet der 
bisherigen Sprengel und wird für das von folgen-
den Straßenzügen und Linien umgrenzte Gebiet 
festgesetzt: 

 
 Würzburger Bahnlinie ab Löwensohnstraße bis 

Fronmüllersteg - entlang der Rednitz bis Maxbrü-
cke - Königstraße - Löwenplatz - Lilienstraße - 
Gartenstraße - Kohlenmarkt - Schwabacher Stra-
ße bis Bahnunterführung - Bahnlinie bis Ritterstra-
ße - Ritterstraße - Waldstraße - Stadtgrenze bis 
hinter Sportanlagen TV 1860 - Verbindungsweg 
zur Forsthausstraße - Brünnleinsweg - Saatweg - 
Löwensohnstraße bis Ausgangspunkt. 

 
(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 

die bisherigen Sprengel der nach § 7 beteiligten 
Schulen. 

 
§ 10 
 

(1) Der Sprengel der Hauptschule Fürth, Schwaba-
cher Straße ist in § 5 Abs. 2 dieser Rechtsverord-
nung beschrieben. 

 



142 Mittelfränkisches Amtsblatt Nr. 17/2010 
   

 

(2) Der Sprengel der Volksschule Fürth, Kiderlinstra-
ße (Hauptschule) ist in § 4 Ziff. 1 Buchst b) dieser 
Rechtsverordnung beschrieben. 

 
§ 11 

 
Die Volksschulen Fürth, Dr.-Gustav-Schickedanz-
Hauptschule, Fürth, Hans-Sachs-Straße (Hauptschu-
le) und Fürth, Soldnerstraße (Hauptschule) bilden ei-
nen Schulverbund. Dieser trägt den Namen „Mittel-
schulverbund Fürth Nord-West“. 
 

§ 12 
 
Die Volksschule Fürth, Dr.-Gustav-Schickedanz-
Hauptschule erhält die Bezeichnung Mittelschule 
Fürth, Dr.-Gustav-Schickedanz-Schule. 
 
Die Volksschule Fürth, Hans-Sachs-Straße (Haupt-
schule) erhält die Bezeichnung Mittelschule Fürth, 
Hans-Sachs-Straße. 
 
Die Volksschule Fürth, Soldnerstraße erhält die Be-
zeichnung Mittelschule Fürth, Soldnerstraße. 
 

§ 13 
 

(1) Für die am Schulverbund nach § 11 beteiligten 
Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das jeweilige Gebiet der 
bisherigen Sprengel und wird für das von folgen-
den Straßenzügen und Linien umgrenzte Gebiet 
festgesetzt: 

 
 Lauf der Pegnitz ab Zusammenfluss von Rednitz 

und Pegnitz bis zur Gemarkungsgrenze Stadeln, 
etwa in Höhe zwischen Kornblumenstraße und 
Seerosenstraße - an dieser Gemarkungsgrenze 
entlang, bis sie auf die Gemarkungsgrenze von 
Steinach trifft - dann entlang der Gemarkungs-
grenze zwischen Steinach und Bislohe bis zur 
Stadtgrenze; der Stadtgrenze entlang und Ein-
schluss der Stadtteile Steinach, Herboldshof, Sta-
deln, Mannhof, Vach, Flexdorf, Ritzmannshof und 
Atzenhof der Stadt Fürth. 

 Der Stadtgrenze entlang bis hinter TV 1860 - 
Sportanlage - Verbindungsweg zum Stadtwald 
(Himmelsweiher) - Forsthausstraße - Brünnleins-
weg - Saatweg - Löwensohnstraße - Würzburger 
Bahnlinie bis Fronmüllersteg - Flusslauf Rednitz 
bis Mündung Pegnitz. 

 
(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 

die bisherigen Sprengel der nach § 11 beteiligten 
Schulen. 

 
§ 14 
 

(1) Der Sprengel der Volksschule Fürth, Dr.-Gustav-
Schickedanz-Hauptschule ist in § 4 Abs. 1 Ziffer 
11 der Rechtsverordnung der Regierung von Mit-
telfranken vom 14. August 1978 (RABl Nr. 
24/1978, S. 130) i. d. F. der Änderungsverord-
nung vom 23. Juli 1981 (RABl Nr. 14/1981, S. 88) 
beschrieben. 

 
(2) Der Sprengel der Volksschule Fürth, Hans-Sachs-

Straße (Hauptschule) ist in § Abs. 1 Ziffer 19 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-

ken vom 14. August 1978 (RABl Nr. 24/1978, S. 
130) i. d. F. der Änderungsverordnung vom 
23. Juli 1981 (RABl Nr. 14/1981, S. 88) und 
12. Oktober 1988 (MFrABl Nr. 20/1988, S. 165) 
beschrieben. 

 
(3) Der Sprengel der Volksschule Fürth, Soldnerstra-

ße (Hauptschule) ist in § 4 Abs. 1 Ziffer 15 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 14. August 1978 (RABl Nr. 24/1978, 
S. 130) i. d. F. der Änderungsverordnung vom 
2. März 2005 (MFrABl Nr. 6/2005, S. 30) be-
schrieben. 

 
§ 15 

 
(1) Die Volksschule Fürth, Pestalozzistraße (Grund– 

und Hauptschule), zuletzt beschrieben in § 4 Abs. 
1 Ziffer 12 der Rechtsverordnung der Regierung 
von Mittelfranken vom 14. August 1978 (RABl Nr. 
24/1978, S. 130) i. d. F. des § 2 Ziff. 1 dieser 
Rechtsverordnung umfasst die Jahrgangsstufen 5 
mit 9 und erhält die Bezeichnung Hauptschule 
Fürth, Pestalozzistraße. 

 
(2) Als Schulsprengel für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 

der Hauptschule Fürth, Pestalozzistraße wird das 
von folgenden Straßenzügen und Linien umgrenz-
te Gebiet festgesetzt: 

 
 Stadtgrenze ab Alte Reutstraße bis Flusslauf Peg-

nitz - Flusslauf Pegnitz bis Ludwigsbrücke - ver-
längerte Baldstraße - Baldstraße - Gustavstraße 
bis Königsplatz - Brandenburger Straße - Kohlen-
markt - Gartenstraße - Lilienstraße - Löwenplatz - 
Königstraße - Rednitz bis Mündung Rednitz/
Pegnitz - Flusslauf Pegnitz bis zu eine gedachten 
Linie zur Mauerstraße - Mauerstraße - entlang der 
südlichen Grenze des Geländes der Spielvereini-
gung bis zur südlichen Spitze des Geländes - 
Flurstraße bis Alte Reutstraße - Alte Reutstraße 
bis zum Ausgangspunkt. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Fürth. 
 

§ 16 
 

(1) Es wird eine Grundschule Fürth, Pestalozzistraße 
errichtet. Die Schule erhält die Bezeichnung 
Grundschule Fürth, Pestalozzistraße. 

 
(2) Als Schulsprengel für die Jahrgangsstufen 1 mit 4 

der Grundschule Fürth, Pestalozzistraße wird das 
von folgenden Straßenzügen und Linien umgrenz-
te Gebiet festgesetzt: 

 
 Stadtgrenze ab Alte Reutstraße bis Flusslauf Peg-

nitz - Flusslauf Pegnitz bis zu einer gedachten 
Linie zur Mauerstraße - entlang der südlichen 
Grenze des Geländes der Spielvereinigung bis 
zur südlichen Linie dieses Geländes. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Fürth. 
 

§ 17 
 

(1) Die Volksschule Fürth, Seeackerstraße (Grund- 
und Hauptschule), zuletzt beschrieben in § 4 
Abs. 1 Ziffer 2 a der Rechtsverordnung der Regie-
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rung von Mittelfranken vom 14. August 1978 
(RABl Nr. 24/1978, S. 130) i. d. F. der Änderungs-
verordnung vom 9. April 1981 (RABl Nr. 8/1981, 
S. 48) umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und 
erhält die Bezeichnung Hauptschule Fürth, See-
ackerstraße. 

 
(2) Als Schulsprengel der Hauptschule Fürth, See-

ackerstraße (Jahrgangsstufen 5 mit 9) wird das 
von folgenden Straßenzügen und Linien umgrenz-
te Gebiet festgesetzt: 

 
 Lauf der Pegnitz ab Zusammenfluss von Rednitz 

und Pegnitz bis zur Gemarkungsgrenze Stadeln, 
etwa in Höhe zwischen Kornblumenstraße und 
Seerosenstraße - an dieser Gemarkungsgrenze 
entlang, bis sie auf die Gemarkungsgrenze von 
Steinach trifft - dann entlang der Gemarkungs-
grenze zwischen Steinach und Bislohe bis zur 
Stadtgrenze - der Stadtgrenze entlang unter Ein-
schluss der Stadtteile Bislohe, Sack und Brauns-
bach bis zur Alten Kreuzstraße - Alte Reutstraße 
bis Flurstraße - Flurstraße bis zur südöstlichen 
Spitze des Geländes der Spielvereinigung Fürth - 
an der südlichen Grenze dieses Geländes entlang 
zur Mauerstraße - in Fortsetzung der Mauerstraße 
eine gedachte Linie bis zur Pegnitz - entlang dem 
Lauf der Pegnitz bis zum Zusammenfluss von 
Rednitz und Pegnitz. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Fürth. 
 

§ 18 
 

(1) Es wird eine Grundschule Fürth, Seeackerstraße 
errichtet. Die Schule erhält die Bezeichnung 
Grundschule Fürth, Seeackerstraße. 

 
(2) Als Schulsprengel der Grundschule Fürth, See-

ackerstraße (Jahrgangsstufen 1 mit 4) wird das 
von folgenden Straßenzügen und Linien umgrenz-
te Gebiet festgesetzt: 

 
 Lauf der Pegnitz ab Zusammenfluss von Rednitz 

und Pegnitz bis zur Gemarkungsgrenze Stadeln, 
etwa in Höhe zwischen Kornblumenstraße und 
Seerosenstraße - an dieser Gemarkungsgrenze 
entlang, bis sie auf die Gemarkungsgrenze von 
Steinach trifft - dann entlang der Gemarkungs-
grenze zwischen Steinach und Bislohe bis zur 
Stadtgrenze - der Stadtgrenze entlang unter Ein-
schluss der Stadtteile Bislohe, Sack und Brauns-
bach bis zur Alten Kreuzstraße - Alte Reutstraße 
bis Flurstraße - Flurstraße bis zur südöstlichen 
Spitze des Geländes der Spielvereinigung Fürth - 
an der südlichen Grenze dieses Geländes entlang 
der Mauerstraße - in Fortsetzung der Mauerstraße 
eine gedachte Linie bis zur Pegnitz - entlang dem 
Lauf der Pegnitz bis zum Zusammenfluss von 
Rednitz und Pegnitz. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Fürth. 
 

§ 19 
 

Die Volksschule Fürth, Otto-Seeling-Schule (Haupt-
schule), die Hauptschule Fürth, Pestalozzistraße und 
die Hauptschule Fürth, Seeackerstraße bilden einen 
Schulverbund. Dieser trägt den Namen „Mittelschul-
verbund Fürth-Wiesengrund“. 
 

§ 20 
 

(1) Die Volksschule Fürth, Otto-Seeling-Schule (Haupt-
schule) erhält die Bezeichnung Mittelschule Fürth, 
Otto-Seeling-Schule. 

 

(2) Die Hauptschule Fürth, Pestalozzistraße erhält die 
Bezeichnung Mittelschule Fürth, Pestalozzistraße. 

 

(3) Die Hauptschule Fürth, Seeackerstraße erhält die 
Bezeichnung Mittelschule Fürth, Seeackerstraße. 

 

§ 21 
 

(1) Für die am Schulverbund nach § 19 beteiligten 
Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das jeweilige Gebiet der 
bisherigen Sprengel und wird für das von folgen-
den Straßenzügen und Linien umgrenzte Gebiet 
festgesetzt: 

 

 Lauf der Pegnitz ab Zusammenfluss von Rednitz 
und Pegnitz bis zur Gemarkungsgrenze Stadeln, 
etwa in Höhe zwischen Kornblumenstraße und 
Seerosenstraße - an dieser Gemarkungsgrenze 
entlang, bis sie auf die Gemarkungsgrenze Stei-
nach trifft - dann entlang der Gemarkungsgrenze 
zwischen Steinach und Bislohe bis zur Stadtgren-
ze - der Stadtgrenze entlang unter Einschluss der 
Stadtteile Bislohe, Sack und Braunsbach - Stadt-
grenze nach Nürnberg bis Waldstraße - Waldstral-
ße - Ritterstraße bis Bahnlinie - Bahnlinie bis 
Schwabacher Straße - Schwabacher Straße - 
Kohlenmarkt - Gartenstraße - Lilienstraße - Lö-
wenplatz- Königstraße - Rednitz bis Mündung 
Pegnitz 

 

(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 
die bisherigen Sprengel der nach § 19 beteiligten 
Schulen. 

 

§ 22 
 

(1) Der Sprengel der Volksschule Fürth, Otto-Seeling-
Schule (Hauptschule) ist in § 4 Ziff. 2 dieser 
Rechtsverordnung bestimmt. 

 

(2) Der Sprengel der Hauptschule Fürth, Pestalozzi-
straße ist in § 15 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung 
bestimmt. 

 

(3) Der Sprengel der Hauptschule Fürth, Seeacker-
straße ist in § 17 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung 
bestimmt. 

 

§ 23 
 
(1) Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 

in Kraft. 
 

(2) Gleichzeitig tritt § 4 Ziff. 8 der Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken vom 14. August 
1978 (RABl Nr. 24/1978, S. 130) außer Kraft. 

 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken  
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 140 
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Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 
in der Stadt Gunzenhausen 

und in der Gemeinde Haundorf, 
Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen 

 
Vom 30. Juli 2010 

 
Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 
 

Verordnung: 
 
§ 1 

 

(1) Die Volksschule Absberg-Haundorf (Grund- und 
Hauptschule), zuletzt beschrieben in § 3 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 13. April 2005 (MFrABl Nr. 8/2005, S. 
45) umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und er-
hält die Bezeichnung Hauptschule Absberg-
Haundorf. 

 

(2) Der Sprengel der Hauptschule Absberg-Haundorf 
(Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet 
des Marktes Absberg und der Gemeinden Haun-
dorf, Pfofeld und Theilenhofen entsprechend § 3 
Abs. 2 Buchstabe b) der Rechtsverordnung der 
Regierung von Mittelfranken vom 13. April 2005. 

 

(3) Die Schule hat ihren Sitz im Gemeindeteil Grä-
fensteinberg der Gemeinde Haundorf. 

 
§ 2 
 

(1) Es wird eine Grundschule Absberg-Haundorf 
errichtet. Die Schule erhält die Bezeichnung 
Grundschule Absberg-Haundorf. 

 

(2) Der Sprengel der Grundschule Absberg-Haundorf 
(Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet 
des Marktes Absberg und der Gemeinde Haun-
dorf wie in § 3 Abs. 2 Buchstabe a) der Rechts-
verordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
13. April 2005 bestimmt. 

 

(3) Die Schule hat ihren Sitz im Gemeindeteil Grä-
fensteinberg der Gemeinde Haundorf. 

 

§ 3 
 

Die Stephani-Volksschule Gunzenhausen (Haupt-
schule) und die Hauptschule Absberg-Haundorf bil-
den einen Schulverbund. Dieser trägt den Namen 
„Mittelschule Seenland“. 
 

§ 4 
 

(1) Die Stephani-Volksschule Gunzenhausen (Haupt-
schule) erhält die Bezeichnung Stephani-Mittel-
schule Gunzenhausen. 

 

(2) Die Hauptschule Absberg-Haundorf erhält die 
Bezeichnung Mittelschule Absberg-Haundorf. 

 

§ 5 
 

(1) Für die am Schulverbund nach § 3 beteiligten 
Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das Gebiet der bisherigen 
Stephani-Volksschule Gunzenhausen (Haupt-
schule) gemäß § 6 der Rechtsverordnung der 
Regierung von Mittelfranken vom 5. Mai 1994 
(RABl Nr. 10/1994, S. 112) und der Hauptschule 
Absberg-Haundorf laut § 1 Abs. 2 dieser Rechts-
verordnung und wird wie folgt festgesetzt: 

 

 Stadt Gunzenhausen, Markt Absberg, Markt 
Gnotzheim, Gemeinden Muhr am See, Haundorf, 
Pfofeld und Theilenhofen. 

 

(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 
die bisherigen Sprengel der nach § 3 beteiligten 
Schulen. 

 

§ 6 
 

(1) Die Stephani-Volksschule Gunzenhausen (Haupt-
schule) umfasst gemäß § 6 der Rechtsverord-
nung der Regierung von Mittelfranken vom 5. Mai 
1994 (MFrABl Nr. 10/1994, S. 112) das Gebiet 
der Stadt Gunzenhausen, des Marktes Gnotz-
heim und der Gemeinde Muhr am See  

 

(2) Der Einzugsbereich der Hauptschule Absberg-
Haundorf ist in § 1 Abs. 2 dieser Rechtsverord-
nung festgelegt. 

 

§ 7 
 

Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 

Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken 
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 144 
 
 
 
 

Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 

in den Städten Heideck und Hilpoltstein 
und im Markt Thalmässing 

 

Vom 30. Juli 2010 
 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 

 

Verordnung: 
 
§ 1 
 

(1) Die Volksschule Heideck (Grund- und Haupt-
schule), zuletzt beschrieben in § 2 der Rechtsver-
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ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
1. Juli 1974 (RABl Nr. 22/1974, S. 123), umfasst 
die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und enthält die Be-
zeichnung Hauptschule Heideck. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Heideck (Jahr-

gangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet der 
Stadt Heideck entsprechend § 2 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
1. Juli 1974. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Heideck. 
 

§ 2 
 

(1) Es wird eine Grundschule Heideck errichtet. Die 
Schule erhält die Bezeichnung Grundschule 
Heideck. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Heideck (Jahr-

gangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet der 
Stadt Heideck, wie in § 2 der Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken vom 1. Juli 1974 
beschrieben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Heideck. 
 

§ 3 
 

(1) Die Volksschule Thalmässing (Grund- und Haupt-
schule), zuletzt beschrieben in § 2 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 30. 
Juli 1979 (RABl Nr. 20/1979, S. 107), umfasst die 
Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält die Bezeich-
nung Hauptschule Thalmässing. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Thalmässing 

(Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet 
des Marktes Thalmässing und der Gemeindeteile 
Löffelhof, Heindlhof und Zereshof der Stadt Hil-
poltstein entsprechend § 2 der Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken vom 30. Juli 
1979. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Thalmässing. 
 

§ 4 
 
(1) Es wird eine Grundschule Thalmässing errichtet. 

Die Schule erhält die Bezeichnung Grundschule 
Thalmässing.  

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Thalmässing 

(Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet 
des Marktes Thalmässing und der Gemeindeteile 
Löffelhof, Heindlhof und Zereshof der Stadt Hil-
poltstein wie in § 2 der Rechtsverordnung der 
Regierung von Mittelfranken vom 30. Juli 1979 
beschrieben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Thalmässing. 

 
§ 5 
 

Die Volksschule Hilpoltstein (Hauptschule), die 
Hauptschule Heideck und die Hauptschule Thalmäs-
sing bilden einen Schulverbund. Dieser trägt den Na-
men „Mittelschule Hilpoltstein, Heideck, Thalmäs-
sing“. 
 

§ 6 
 

(1) Die Volksschule Hilpoltstein (Hauptschule) erhält 
die Bezeichnung Mittelschule Hilpoltstein. 

 
(2) Die Hauptschule Heideck erhält die Bezeichnung 

Mittelschule Heideck. 
 
(3) Die Hauptschule Thalmässing erhält die Bezeich-

nung Mittelschule Thalmässing. 
 

§ 7 
 

(1) a) Für die am Schulverbund nach § 5 beteiligten 
 Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das jeweilige Gebiet 
 der bisherigen Sprengel und wird wie folgt 
 festgesetzt: 

 Stadt Hilpoltstein, Stadt Heideck, Markt Thal-
mässing. 

 
 b) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 

die bisherigen Sprengel der nach § 5 beteilig-
ten Schulen. 

 
§ 8 

 
(1) Die Volksschule Hilpoltstein umfasst gemäß § 2 

Ziff. 3 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 12. August 2005 (MFrABl Nr. 
17/2005, S. 136) das Gebiet der Stadt Hilpoltstein 
ohne die Gemeindeteile Löffelhof, Heindlhof und 
Zereshof.  

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Heideck ist in § 1 

Abs. 2 dieser Rechtsverordnung beschrieben. 
 
(3) Der Sprengel der Hauptschule Thalmässing ist in 

§ 3 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung beschrieben 
 

§ 9 
 
Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken  
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 144 
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Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 

in den Städten Herrieden und Leutershausen  
und im Markt Bechhofen,  
Landkreis Ansbach 

 
Vom 30. Juli 2010 

 
Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 
 

Verordnung: 
 
§ 1 
 

(1) Die Volksschule Bechhofen (Grund- und Haupt-
schule), zuletzt beschrieben in § 6 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
8. Juni 2006 (MFrABl Nr. 12/2006, S. 96), um-
fasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält die 
Bezeichnung Hauptschule Bechhofen. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Bechhofen (Jahr-

gangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet der 
Märkte Bechhofen, Arberg und Weidenbach und 
der Stadt Ornbau, entsprechend § 6 der Rechts-
verordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
8. Juni 2006. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Bechhofen. 
 

§ 2 
 

(1) Es wird eine Grundschule Bechhofen errichtet. 
Die Schule erhält die Bezeichnung Grundschule 
Bechhofen. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Bechhofen 

(Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet 
des Marktes Bechhofen ohne die Gemeindeteile 
Wiesethbruck und Voggendorf, wie in § 6 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 8. Juni 2006 beschrieben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Bechhofen. 
 

§ 3 
 

(1) Die Volksschule Herrieden (Grund- und Haupt-
schule), zuletzt beschrieben in § 4 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
8. Juni 2006 (MFrABl Nr. 12/2006, S. 100), um-
fasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält die 
Bezeichnung Hauptschule Herrieden. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Herrieden (Jahr-

gangsstufen 5 mit 9) erstreckt sich auf das Gebiet 
der Stadt Herrieden ohne die Gemeindeteile  
Böckau und Oberschönbronn und auf das Gebiet 
der Gemeinde Aurach ohne die Gemeindeteile 
Weinberg, Gindelbach, Gutenmühle, Vehlberg, 
Westheim und Windshofen und auf das Gebiet 

der Gemeinde Burgoberbach, entsprechend § 4 
der Rechtsverordnung der Regierung von Mittel-
franken vom 8. Juni 2006. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Herrieden. 
 

§ 4 
 
(1) Es wird eine Grundschule Herrieden errichtet. Die 

Schule erhält die Bezeichnung Grundschule Her-
rieden. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Herrieden (Jahr-

gangsstufen 1 mit 4) erstreckt sich auf das Gebiet 
der Stadt Herrieden ohne die Gemeindeteile An-
gerhof, Birkach, Bittelhof, Böckau, Buschhof, El-
bersroth, Gimbertshausen, Gräbenwinden, Leu-
ckersdorf, Oberschönbronn und Sickersdorf wie 
in § 4 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 8. Juni 2006 beschrieben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Herrieden. 

 
§ 5 
 

(1) Die Gustav-Weißkopf-Volksschule Leutershau-
sen (Grund- und Hauptschule), zuletzt beschrie-
ben in § 3 der Rechtsverordnung vom 6. Juni 
2006 (MFrABl Nr. 12/2006, S. 95) umfasst die 
Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält die Bezeich-
nung Gustav-Weißkopf-Hauptschule Leutershau-
sen. 

 
(2) Der Sprengel der Gustav-Weißkopf-Hauptschule 

Leutershausen (Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst 
das Gebiet der Stadt Leutershausen und des  
Marktes Colmberg ohne die Gemeindeteile Ober-
felden, Unterfelden, Binzwangen, Oberhegenau, 
Unterhegenau und Poppenbach, entsprechend 
§ 3 der Rechtsverordnung der Regierung von Mit-
telfranken vom 6. Juni 2006. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Leutershau-

sen. 
 

§ 6 
 

(1) Es wird eine Grundschule Leutershausen errich-
tet. Die Schule erhält die Bezeichnung Gustav-
Weißkopf-Grundschule Leutershausen. 

 
(2) Der Sprengel der Gustav-Weißkopf-Grundschule 

Leutershausen (Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst 
das Gebiet der Stadt Leutershausen ohne die 
Gemeindeteile Brunst, Hetzweiler, Weißenkirch-
berg, Eckartsweiler, Eichholz, Erlach, Gutenhard, 
Schwand, Steinberg und Weihersmühle, wie in § 3 
der Rechtsverordnung der Regierung von Mittel-
franken vom 6. Juni 2006 beschrieben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Leutershau-

sen. 
 

§ 7 
 

Die Hauptschule Bechhofen, die Hauptschule Herrie-
den und die Gustav-Weißkopf-Hauptschule Leuters-
hausen bilden einen Schulverbund. Dieser trägt den 
Namen „Schulverbund Obere Altmühl“. 
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§ 8 
 

(1) Die Hauptschule Bechhofen erhält die Bezeich-
nung Mittelschule Bechhofen. 

 
(2) Die Hauptschule Herrieden erhält die Bezeich-

nung Mittelschule Herrieden. 
 
(3) Die Gustav-Weißkopf-Hauptschule Leutershau-

sen erhält die Bezeichnung Gustav-Weißkopf-
Mittelschule Leutershausen. 

 
§ 9 
 

(1) Für die am Schulverbund nach § 7 beteiligten 
Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das jeweilige Gebiet der 
bisherigen Sprengel und wird wie folgt festgesetzt: 

  
 Markt Bechhofen, Markt Arberg, Markt Weiden-

bach, Stadt Ornbau, Stadt Herrieden ohne die 
Gemeindeteile Böckau und Oberschönbronn, Ge-
meinde Aurach ohne die Gemeindeteile Wein-
berg, Gindelbach, Gutenmühle, Vehlberg, West-
heim und Windshofen, Gemeinde Burgoberbach, 
Stadt Leutershausen, Markt Colmberg ohne die 
Gemeindeteile Oberfelden, Unterfelden, Binzwan-
gen, Oberhegenau, Unterhegenau und Poppen-
bach. 

 
(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 

die bisherigen Sprengel der nach § 7 beteiligten 
Schulen. 

 

§ 10 
 

(1) Der Sprengel der Hauptschule Bechhofen ist in 
§ 1 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung bestimmt. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Herrieden ist in § 3 

Abs. 2 dieser Rechtsverordnung bestimmt. 
 
(3) Der Sprengel der Gustav-Weißkopf-Hauptschule 

Leutershausen ist in § 5 Abs. 2 dieser Rechtsver-
ordnung bestimmt. 

 
§ 11 

 
Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 
 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken  
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 146 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 
in der Stadt Herzogenaurach 
und im Markt Weisendorf, 

Landkreis Erlangen-Höchstadt 
 

Vom 30. Juli 2010 
 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 

 

Verordnung: 
 

§ 1 
 

(1) Die Volksschule Weisendorf (Grund- und Haupt-
schule), zuletzt beschrieben in § 4 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 9. 
Juni 2010 (MFrABl Nr. 12/2010, S. 101), umfasst 
die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält die Be-
zeichnung Hauptschule Weisendorf. 

 

(2) Der Sprengel der Hauptschule Weisendorf (Jahr-
gangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet des 
Marktes Weisendorf und der Gemeinden Heßdorf 
und Großenseebach, entsprechend § 4 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 9. Juni 2010. 

 

(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Weisendorf. 
 

§ 2 
 

(1) Es wird eine Grundschule Weisendorf errichtet. 
Die Schule erhält die Bezeichnung Grundschule 
Weisendorf. 

 

(2) Der Sprengel der Grundschule Weisendorf (Jahr-
gangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet des 
Marktes Weisendorf, wie in § 4 der Rechtsverord-
nung der Regierung von Mittelfranken vom 
9. Juni 2010 bestimmt. 

 

(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Weisendorf. 
 

§ 3 
 

Die Volksschule Herzogenaurach (Hauptschule) und 
die Hauptschule Weisendorf bilden einen Schulver-
bund. Dieser trägt den Namen „Mittelschulverbund 
Herzogenaurach/Weisendorf“. 
 

§ 4 
 

(1) Die Volksschule Herzogenaurach (Hauptschule) 
erhält die Bezeichnung Mittelschule Herzogenau-
rach. 

 

(2) Die Hauptschule Weisendorf erhält die Bezeich-
nung Mittelschule Weisendorf. 

 

§ 5 
 

(1) Für die am Schulverbund nach § 3 beteiligten 
Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
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stimmt. Dieser umfasst den bisherigen Sprengel 
der Volksschule Herzogenaurach (Hauptschule) 
gemäß § 2 Ziffer 3 der Rechtsverordnung der 
Regierung von Mittelfranken vom 16. Juli 1984 
(RABl Nr. 15/1984, S. 108) i. d. F. der Ände-
rungsverordnung vom 10. Juli 2001 (MFrABl Nr. 
15/2001, S. 129) und der Hauptschule Weisen-
dorf gemäß § 1 Abs. 2 und wird wie folgt festge-
setzt: 

 

 Stadt Herzogenaurach, Markt Weisendorf, Ge-
meinden Aurachtal, Oberreichenbach, Heßdorf 
und Großenseebach 

 

(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 
die bisherigen Sprengel der nach § 3 beteiligten 
Schulen. 

 

§ 6 
 

(1) Die Volksschule Herzogenaurach (Hauptschule) 
umfasst gemäß § 2 Ziff. 3 der Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken vom 16. Juli 
1984 i. d. F. der Änderungsverordnung vom 10. 
Juli 2001 (MFrABl Nr. 15/2001, S. 129) das Ge-
biet der Stadt Herzogenaurach und der Gemein-
den Aurachtal und Oberreichenbach. 

 

(2) Der Einzugsbereich der Hauptschule Weisendorf 
ist in § 1 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung be-
stimmt. 

 

§ 7 
 

Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 

Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken 
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 147 
 
 
 
 

Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 

über die Volksschulorganisation in der  
Stadt Langenzenn, dem Markt Cadolzburg und 
der Gemeinde Veitsbronn, Landkreis Fürth  

 

Vom 30. Juli 2010 
 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 

 

Verordnung: 
 

§ 1 
 

Die Volksschulen Cadolzburg (Hauptschule), Langen-
zenn (Hauptschule) und Veitsbronn (Hauptschule) bil-
den einen Schulverbund. Dieser trägt den Namen 
„Mittelschulverbund Dillenberg-Zenngrund“. 
 

§ 2 
 

(1) Die Volksschule Cadolzburg (Hauptschule) erhält 
die Bezeichnung Mittelschule Cadolzburg. 

 
(2) Die Volksschule Langenzenn (Hauptschule) er-

hält die Bezeichnung Mittelschule Langenzenn. 
 
(3) Die Volksschule Veitsbronn (Hauptschule) erhält 

die Bezeichnung Mittelschule Veitsbronn. 
 

§ 3 
 

Für die am Schulverbund nach § 2 beteiligten Schu-
len wird ein gemeinsamer Sprengel bestimmt. Dieser 
umfasst die bisherigen Sprengel der Volksschule 
Cadolzburg (Hauptschule) gemäß § 3 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 30. Juli 
1997 (MFrABl Nr. 15/1997, S. 114), der Volksschule 
Langenzenn (Hauptschule) gemäß § 3 der Rechts-
verordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
30. Juli 1979 (RABl Nr. 19/1979, S. 99) und der 
Volksschule Veitsbronn (Hauptschule) gemäß § 3 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfranken 
vom 30. Juli 1979 (RABl Nr. 19/1979, S. 100) und 
wird wie folgt festgesetzt: 
 
Stadt Langenzenn, Märkte Ammerndorf und Cadolz-
burg, Gemeinden Seukendorf, Veitsbronn, Obermi-
chelbach, Puschendorf und Tuchenbach. 
 
Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt die 
bisherigen Sprengel der nach § 2 beteiligten Schulen. 
 

§ 4 
 
(1) Die Volksschule Cadolzburg (Hauptschule) um-

fasst gemäß § 3 der Rechtsverordnung der Re-
gierung von Mittelfranken vom 30. Juli 1997 
(MFrABl Nr. 15/1997, S. 114) das Gebiet der 
Märkte Ammerndorf und Cadolzburg und der 
Gemeinde Seukendorf. 

 
(2) Die Volksschule Langenzenn (Hauptschule) um-

fasst gemäß § 3 der Rechtsverordnung der Re-
gierung von Mittelfranken vom 30. Juli 1979 
(RABl Nr. 19/1979, S. 99) das Gebiet der Stadt 
Langenzenn. 

 
(3) Die Volksschule Veitsbronn (Hauptschule) um-

fasst gemäß § 3 der Rechtsverordnung der Re-
gierung von Mittelfranken vom 30. Juli 1979 
(RABl Nr. 19/1979, S. 100) das Gebiet der Ge-
meinden Veitsbronn, Obermichelbach, Puschen-
dorf und Tuchenbach. 

 
§ 5 

 
Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken  
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 148 
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Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 

in der Stadt Neustadt a. d. Aisch und 
der Gemeinde Diespeck, Landkreis 
Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim 

 
Vom 30. Juli 2010 

 
Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 
 

Verordnung: 
 
§ 1 
 

(1) Die Volksschule Diespeck (Grund- und Haupt-
schule) zuletzt beschrieben in § 2 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
15. Juni 2007 (MFrABl Nr. 12/2007, S. 81) um-
fasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält die 
Bezeichnung Hauptschule Diespeck. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Diespeck (Jahr-

gangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet der Ge-
meinden Diespeck, Gutenstetten, Münchsteinach 
und des Marktes Baudenbach ohne den Gemein-
deteil Frankenfeld entsprechend § 2 der Rechts-
verordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
15. Juni 2007. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde 

Diespeck.  
 

§ 2 
 

(1) Es wird eine Grundschule Diespeck errichtet. Die 
Schule erhält die Bezeichnung Grundschule 
Diespeck. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Diespeck (Jahr-

gangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet der Ge-
meinden Diespeck, Gutenstetten, Münchsteinach 
und des Marktes Baudenbach ohne den Gemein-
deteil Frankenfeld wie in § 2 der Rechtsverord-
nung der Regierung von Mittelfranken vom 
15. Juni 2007 bestimmt. 

 
(3) Sitz der Schule ist die Gemeinde Diespeck. 
 

§ 3 
 

Die Volksschule Neustadt a. d. Aisch - Hauptschule 
am Turm und die Hauptschule Diespeck bilden einen 
Schulverbund. Dieser trägt den Namen „Mittelschule 
Neustadt - Diespeck“. 
 
 

§ 4 
 
(1) Die Volksschule Neustadt a. d. Aisch - Haupt-

schule am Turm erhält die Bezeichnung Mittel-
schule am Turm Neustadt a. d. Aisch. 

 

(2) Die Hauptschule Diespeck erhält die Bezeich-
nung Mittelschule Diespeck. 

 
§ 5 
 

(1) Für die am Schulverbund nach § 3 beteiligten 
Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das Gebiet der bisherigen 
Sprengel der Volksschule Neustadt a. d. Aisch -
 Hauptschule am Turm gemäß § 6 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
19. August 2005 (MFrABl Nr. 17/2005, S. 138) i. 
d. F. der Änderungsverordnung vom 31. Juli 2006 
(MFrABl Nr. 16/2006, S. 138) und der Hauptschu-
le Diespeck gemäß § 1 Abs. 2 dieser Rechtsver-
ordnung und wird wie folgt festgesetzt: 

 
Stadt Neustadt a. d. Aisch, Gemeinden Dieters-
heim, Diespeck, Gutenstetten, Münchsteinach, 
Markt Baudenbach ohne den Gemeindeteil Fran-
kenfeld. 

 
(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 

die bisherigen Sprengel der nach § 3 beteiligten 
Schulen. 

 
§ 6 
 

(1) Die Volksschule Neustadt a. d. Aisch - Haupt-
schule am Turm umfasst gemäß § 6 der Rechts-
verordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
19. August 2005 i. d. F. der Änderungsverord-
nung vom 31. Juli 2006 (MFrABl Nr. 16/2006, 
S. 138) das Gebiet der Stadt Neustadt a. d. Aisch 
und der Gemeinde Dietersheim. 

 
(2) Der Einzugsbereich der Hauptschule Diespeck ist 

in § 1 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung beschrie-
ben. 

 
§ 7 

 
Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken 
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 149 
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Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 

über die Organisation der Hauptschulen 
in den Städten Oberasbach und Stein 
und im Markt Roßtal, Landkreis Fürth 

 

Vom 30. Juli 2010 
 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 

 

Verordnung: 
 

§ 1 
 

Die Volksschulen Oberasbach - Pestalozzischule 
(Hauptschule), Stein (Hauptschule) und Roßtal 
(Hauptschule) bilden einen Schulverbund. Dieser 
trägt den Namen „Mittelschulverbund Hainberg-Bi-
bertgrund“. 

 

§ 2 
 

(1) Die Volksschule Oberasbach - Pestalozzischule 
(Hauptschule) erhält die Bezeichnung Pestalozzi-
Mittelschule Oberasbach. 

 
(2) Die Volksschule Stein (Hauptschule) erhält die 

Bezeichnung Mittelschule Stein. 
 
(3) Die Volksschule Roßtal (Hauptschule) erhält die 

Bezeichnung Mittelschule Roßtal. 
 

§ 3 
 

(1) Für die am Schulverbund nach § 1 beteiligten 
Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst die bisherigen Sprengel 
der Volksschule Oberasbach - Pestalozzischule 
(Hauptschule) gemäß § 2 Abs. 1 Ziffer 3 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 7. April 1981 (RABl Nr. 8/1981, S. 48), 
der Volksschule Stein (Hauptschule) gemäß § 1 
der Rechtsverordnung der Regierung von Mittel-
franken vom 9. März 1973 (RABl Nr. 10/1973, S. 
34) und der Volksschule Roßtal (Hauptschule) 
gemäß § 3 Abs. 1 Ziffer 2 der Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken vom 19. Mai 
2010 (MFrABl Nr. 11/2010, S. 88), und wird wie 
folgt festgesetzt: 

 
 Stadt Oberasbach, Stadt Stein, Markt Roßtal und 

Gemeinde Großhabersdorf 
 
(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 

die bisherigen Sprengel der nach § 1 beteiligten 
Schulen. 

 

§ 4 
 

(1) Die Volksschule Oberasbach - Pestalozzischule 
(Hauptschule) ist gemäß § 2 Abs. 1 Ziff. 3 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 7. April 1981 (RABl Nr. 8/1981, S. 48) 
für das Gebiet der Stadt Oberasbach errichtet. 

 

(2) Die Volksschule Stein (Hauptschule) ist gemäß 
§ 1 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 9. März 1973 (RABl Nr. 
10/1973, S. 34) für das Gebiet der Stadt Stein 
errichtet. 

 

(3) Die Volksschule Roßtal (Hauptschule) ist gemäß 
§ 3 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 19. Mai 2010 (MFrABl Nr. 
11/2010, S. 88) für das Gebiet des Marktes Roß-
tal und der Gemeinde Großhabersdorf errichtet. 

 

§ 5 
 

Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 

Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken 
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 150 
 
 
 
 
 

Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 

in der Stadt Röthenbach a. d. Pegnitz, 
Landkreis Nürnberger Land 

 
Vom 30. Juli 2010 

 
Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29 
und Art. 32 Abs. 6 des Bayer. Gesetzes über das 
Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) i. d. F. 
der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 
414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) 
erlässt die Regierung von Mittelfranken folgende 
 

Verordnung: 
 
§ 1 
 

(1) Die Volksschule Röthenbach a. d. Pegnitz, Ge-
schwister-Scholl-Hauptschule wird als Geschwis-
ter-Scholl-Hauptschule Röthenbach a. d. Pegnitz 
weitergeführt und erhält die Bezeichnung Ge-
schwister-Scholl-Mittelschule Röthenbach a. d. 
Pegnitz. 

 

(2) Der Sprengel für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 
erstreckt sich auf das Gebiet der Stadt Röthen-
bach a. d. Pegnitz und der Gemeinden Leinburg, 
Rückersdorf und Schwaig b. Nürnberg. 

 

(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Röthenbach 
a. d. Pegnitz. 

 

§ 2 
 

(1) Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 
in Kraft. 

 

(2) Gleichzeitig tritt § 4 Abs. 1 Ziff. 3 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
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19. Mai 2006 über die Umwandlung der Volks-
schule Diepersdorf-Leinburg (Grund- und Teil-
hauptschule I) und die Weiterführung der Volks-
schulen in der Stadt Röthenbach a. d. Pegnitz, 
Landkreis Nürnberger Land (MFrABl Nr. 11/2006, 
S. 88) i. d. F. der Änderungsverordnung vom 
15. Januar 2007 (MFrABl Nr. 3/2007, S. 32) au-
ßer Kraft. 

 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken 
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 150 
 
 
 
 
 
 

Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 

in der Stadt Rothenburg ob der Tauber, 
Landkreis Ansbach 

 
Vom 30. Juli 2010 

 
Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29 
und Art. 32 Abs. 6 des Bayer. Gesetzes über das 
Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) i. d. F. 
der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 
414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) 
erlässt die Regierung von Mittelfranken folgende 
 

Verordnung: 
 
§ 1 
 

(1) Die Valentin-Ickelsamer-Volksschule Rothenburg 
ob der Tauber (Hauptschule) wird als Valentin-
Ickelsamer-Hauptschule Rothenburg ob der Tau-
ber weitergeführt und erhält die Bezeichnung 
Valtentin-Ickelsamer-Mittelschule Rothenburg ob 
der Tauber. 

 
(2) Der Sprengel für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 

erstreckt sich auf das Gebiet der Stadt Rothen-
burg ob der Tauber, der Gemeinden Gebsattel, 
Neusitz, Insingen, Adelshofen, Steinsfeld, Ohren-
bach, Geslau und Windelsbach und auf die Ge-
meindeteile Binzwangen, Oberhegenau, Unterhe-
genau, Poppenbach, Oberfelden und Unterfelden 
des Marktes Colmberg. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Rothenburg 

ob der Tauber. 
 

§ 2 
 
(1) Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 

in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig tritt § 5 Abs. 1 Ziff. 3 der Rechtsver-

ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 24. 
November 1975 über die Volksschulen in der 
Stadt Rothenburg ob der Tauber sowie über die 

Volksschulen Gebsattel, Geslau und Obersche-
ckenbach (RABl Nr. 29/1975, S. 151) i. d. F. der 
Änderungsverordnung vom 18. Mai 2004 (MFrABl 
Nr. 11/2004, S. 71), i. d. F. der Änderungsverord-
nung vom 6. Juni 2006 (MFrABl Nr. 12/2006, S. 
94) außer Kraft. 

 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken 
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 151 
 
 
 
 
 
 

Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 
in der Stadt Schwabach und 

in der Gemeinde Rednitzhembach 
 

Vom 30. Juli 2010 
 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 
 

Verordnung: 
 
§ 1 
 

(1) Die Jahrgangsstufen 5 mit 9 der Gemeindeteile 
Barthelmesaurach, Hasenmühle, Haubenhof, 
Mildach und Rudelsdorf der Gemeinde Kammer-
stein werden dem Sprengel der Volksschule 
Schwabach, Karl-Dehm-Schule (Hauptschule) 
zugewiesen. 

 
(2) Die Volksschule Schwabach, Karl-Dehm-Schule 

(Hauptschule) wird für die Jahrgangsstufen 5 mit 
9 weitergeführt. Der Sprengel erstreckt sich auf 
den Sprengel der Volksschule Schwabach, Luit-
poldschule (Grundschule) sowie auf die Gemein-
den Rohr und Kammerstein. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Schwabach. 
 

§ 2 
 

(1) Die Jahrgangsstufen 5 mit 9 der Gemeindeteile 
Finstermühle und Harrlach der Stadt Roth wer-
den aus dem Sprengel der Volksschule Rednitz-
hembach (Grund- und Hauptschule) ausgeglie-
dert. 

 
(2) Die Volksschule Rednitzhembach (Grund- und 

Hauptschule), zuletzt beschrieben in § 3 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 15. Januar 2007 (MFrABl Nr. 3/2007, S. 
31) umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und er-
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hält die Bezeichnung Hauptschule Rednitzhem-
bach. 

 
(3) Der Sprengel der Hauptschule Rednitzhembach 

erstreckt sich auf das Gebiet der Gemeinde Red-
nitzhembach und des Marktes Schwanstetten. 

 
(4) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Red-

nitzhembach. 
 

§ 3 
 

(1) Es wird eine Grundschule Rednitzhembach er-
richtet. Die Schule erhält die Bezeichnung Grund-
schule Rednitzhembach. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Rednitzhembach 

(Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet der 
Gemeinde Rednitzhembach, wie in § 3 der 
Rechtsverordnung vom 15. Januar 2007 be-
schrieben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Red-

nitzhembach. 
 

§ 4 
 
Die Volksschule Schwabach, Karl-Dehm-Schule 
(Hauptschule), die Volksschule Schwabach, Johan-
nes-Kern-Schule (Hauptschule) und die Hauptschule 
Rednitzhembach bilden einen Schulverbund. Dieser 
trägt den Namen „Schwabach Stadt und Land.“ 
 

§ 5 
 

(1) Die Volksschule Schwabach, Karl-Dehm-Schule 
(Hauptschule) erhält die Bezeichnung Karl-Dehm-
Mittelschule Schwabach. 

 
(2) Die Volksschule Schwabach, Johannes-Kern-

Schule (Hauptschule) erhält die Bezeichnung 
Johannes-Kern-Mittelschule Schwabach. 

 
(3) Die Hauptschule Rednitzhembach erhält die Be-

zeichnung Mittelschule Rednitzhembach. 
 

§ 6 
 

(1) Für die am Schulverbund nach § 4 beteiligten 
Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das Gebiet der bisherigen 
Volksschulen Schwabach, Karl-Dehm-Schule 
(Hauptschule) und Schwabach, Johannes-Kern-
Schule (Hauptschule) und der Hauptschule Red-
nitzhembach und wird wie folgt festgesetzt: 

 
 Stadt Schwabach, Gemeinde Rohr, Gemeinde 

Kammerstein, Gemeinde Rednitzhembach, Markt 
Schwanstetten. 

 
(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 

die bisherigen Sprengel der nach § 4 beteiligten 
Schulen. 

 
§ 7 
 

(1) Der Sprengel der Volksschule Schwabach, Karl-
Dehm-Schule (Hauptschule) ist in § 1 Abs. 2 die-
ser Rechtsverordnung beschrieben. 

 

(2) Der Sprengel der Volksschule Schwabach, Jo-
hannes-Kern-Schule (Hauptschule) ist in § 3 Ziff. 
5 der Rechtsverordnung der Regierung von Mit-
telfranken vom 30. Juli 1979 (RABl Nr. 20/1979, 
S. 102) i. d. F. der Änderungsverordnung vom 
12. April 2006 (MFrABl Nr. 10/2006, S. 78) be-
schrieben. 

 

(3) Der Sprengel der Hauptschule Rednitzhembach 
ist in § 2 Abs. 3 dieser Rechtsverordnung be-
schrieben. 

 

§ 8 
 

Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 

Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken 
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 151 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 
in der Stadt Treuchtlingen und im  

Markt Markt Berolzheim,  
Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen 

 

Vom 30. Juli 2010 
 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 
 

Verordnung: 
 

§ 1 
 

(1) Die Volksschule Markt Berolzheim-Dittenheim 
(Grund- und Hauptschule) zuletzt beschrieben in 
§ 2 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 14. Oktober 1996 (MFrABI Nr. 
21/1996, S. 167) umfasst die Jahrgangsstufen 5 
mit 9 und erhält die Bezeichnung Hauptschule 
Markt Berolzheim-Dittenheim. 

 

(2) Der Sprengel der Hauptschule Markt Berolzheim-
Dittenheim (Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst das 
Gebiet des Marktes Markt Berolzheim und der 
Gemeinden Dittenheim und Meinheim entspre-
chend § 2 der Rechtsverordnung der Regierung 
von Mittelfranken vom 14. Oktober 1996. 

 

(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Markt Berolz-
heim. 
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§ 2 
 

(1) Es wird eine Grundschule Markt Berolzheim-
Dittenheim errichtet. Die Schule erhält die Be-
zeichnung Grundschule Markt Berolzheim-Dit-
tenheim. 

 

(2) Der Sprengel der Grundschule Markt Berolzheim-
Dittenheim (Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst 
das Gebiet des Marktes Markt Berolzheim und 
der Gemeinden Dittenheim und Meinheim wie in 
§ 2 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 14. Oktober 1996 bestimmt. 

 

(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Markt Berolz-
heim. 

 

§ 3 
 

Die Senefelder-Schule Treuchtlingen (Hauptschul-
zug) und die Hauptschule Markt Berolzheim-Ditten-
heim bilden einen Schulverbund. Dieser trägt den 
Namen „Mittelschule Süd“. 
 

§ 4 
 

(1) Die Senefelder-Schule Treuchtlingen (Haupt-
schulzug) erhält die Bezeichnung Senefelder-
Mittelschule Treuchtlingen. 

 

(2) Die Hauptschule Markt Berolzheim-Dittenheim 
erhält die Bezeichnung Mittelschule Markt Berolz-
heim-Dittenheim. 

 

§ 5 
 

(1) Für die am Schulverbund nach § 3 beteiligten 
Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das Gebiet der bisherigen 
Sprengel der Senefelder-Schule Treuchtlingen 
(Hauptschulzug) gemäß § 3 der gemeinsamen 
Rechtsverordnungen der Regierung von Schwa-
ben und von Mittelfranken vom 24. Juli 1984/16. 
August 1984 (RABl MFr Nr. 19/1984 S. 132) und 
der Hauptschule Markt Berolzheim-Dittenheim 
laut § 1 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung und wird 
wie folgt festgesetzt:  
Stadt Treuchtlingen, Stadt Pappenheim, Markt 
Markt Berolzheim, Gemeinden Dittenheim, Mein-
heim, Langenaltheim und Solnhofen. 

 

(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 
die bisherigen Sprengel der nach § 3 beteiligten 
Schulen. 

 

§ 6 
 

(1) Die Senefelder-Schule Treuchtlingen (Haupt-
schulzug) ist gemäß § 3 der Gemeinsamen 
Rechtsverordnung der Regierungen von Schwa-
ben und von Mittelfranken von 24. Juli 1984/16. 
August 1984 (RABl MFr Nr. 19/1984 S. 32) für 
das Gebiet der Städte Treuchtlingen und Pap-
penheim und der Gemeinden Solnhofen und Lan-
genaltheim errichtet. 

 

(2) Die Hauptschule Markt Berolzheim-Dittenheim ist 
gemäß § 1 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung für 
das Gebiet des Marktes Markt Berolzheim und 
der Gemeinden Dittenheim und Meinheim errich-
tet. 

 

§ 7 
 

Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken  
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 152 
 
 
 
 
 
 
 

Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 
in der Stadt Weißenburg i. Bay., 

Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen 
 

Vom 30. Juli 2010 
 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29 
und Art. 32 Abs. 6 des Bayer. Gesetzes über das 
Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) i. d. F. 
der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 
414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) 
erlässt die Regierung von Mittelfranken folgende 
 

Verordnung: 
 
§ 1 
 

(1) Die bisherige Volksschule Weißenburg (Haupt-
schule) wird als Hauptschule Weißenburg weiter-
geführt und erhält die Bezeichnung Mittelschule 
Weißenburg. 

 
(2) Der Sprengel für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 

erstreckt sich auf das Gebiet der Stadt Weißen-
burg i. Bay. und der Gemeinde Alesheim. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Weißenburg 

i. Bay. 
 

§ 2 
 
(1) Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 

in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig tritt § 2 Ziff. 2 der Rechtsverordnung 

der Regierung von Mittelfranken über die Volks-
schulen in der Stadt Weißenburg i. Bay. vom 12. 
Mai 2000 (MFrABl Nr. 11/2000, S. 88) außer 
Kraft. 

 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken 
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 153 
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Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 
in den Städten Windsbach und  

Wolframs-Eschenbach, den Märkten  
Dietenhofen und Lichtenau und den  
Gemeinden Neuendettelsau und  

Petersaurach, 
Landkreis Ansbach 

 
Vom 30. Juli 2010 

 
Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Mittelfranken 
folgende 
 

Verordnung: 
 
§ 1 
 

(1) Die Volksschule Lichtenau (Grund- und Haupt-
schule), zuletzt beschrieben in § 3 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
3. Juni 2004 (MFrABl Nr. 13/2004, S. 86) umfasst 
die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält die Be-
zeichnung Hauptschule Lichtenau. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Lichtenau (Jahr-

gangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet des 
Marktes Lichtenau, der Gemeinde Sachsen b. 
Ansbach und den Gemeindeteil Wöltendorf der 
Stadt Wolframs-Eschenbach, entsprechend § 3 
der Rechtsverordnung der Regierung von Mittel-
franken vom 3. Juni 2004. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Lichtenau. 
 

§ 2 
 

(1) Es wird eine Grundschule Lichtenau errichtet. Die 
Schule erhält die Bezeichnung Grundschule Lich-
tenau. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Lichtenau (Jahr-

gangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet des 
Marktes Lichtenau und des Gemeindeteils Wöl-
tendorf der Stadt Wolframs-Eschenbach, wie in 
§ 3 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 3. Juni 2004 beschrieben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Lichtenau. 
 

§ 3 
 
(1) Die Volksschule Neuendettelsau (Grund- und 

Hauptschule), zuletzt beschrieben in § 3 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 16. August 1988 (RABl Nr. 17/1988, S. 
83), umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und 
erhält die Bezeichnung Hauptschule Neuendet-
telsau. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Neuendettelsau 

(Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet der 

Gemeinde Neuendettelsau, entsprechend § 3 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 16. August 1988. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Neu-

endettelsau. 
 
§ 4 
 

(1) Es wird eine Grundschule Neuendettelsau errich-
tet. Die Schule erhält die Bezeichnung Grund-
schule Neuendettelsau. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Neuendettelsau 

(Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet der 
Gemeinde Neuendettelsau, wie in § 3 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 16. August 1988 beschrieben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Neu-

endettelsau. 
 

§ 5 
 

(1) Die Volksschule Petersaurach (Grund- und 
Hauptschule), zuletzt beschrieben in § 2 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 25. Mai 2010 (MFrABl Nr. 11/2010, S. 
89), umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und 
erhält die Bezeichnung Hauptschule Heilsbronn-
Petersaurach. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Heilsbronn-Peters-

aurach (Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst das 
Gebiet der Gemeinde Petersaurach und der Stadt 
Heilsbronn, entsprechend § 2 der Rechtsverord-
nung der Regierung von Mittelfranken vom 
25. Mai 2010.  

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Pe-

tersaurach. 
 

§ 6 
 

(1) Es wird eine Grundschule Petersaurach errichtet. 
Die Schule erhält die Bezeichnung Grundschule 
Petersaurach. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Petersaurach 

(Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet der 
Gemeinde Petersaurach, wie in § 2 der Rechts-
verordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
25. Mai 2010 bestimmt. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Pe-

tersaurach. 
 

§ 7 
 

(1) Die Volksschule Windsbach (Grund- und Haupt-
schule), zuletzt beschrieben in § 3 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
22. August 1975 (MFrABl Nr. 22/1975, S. 113), 
umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält 
die Bezeichnung Hauptschule Windsbach. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Windsbach (Jahr-

gangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet der 
Stadt Windsbach, entsprechend § 3 der Rechts-
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verordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
22. August 1975. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Windsbach. 
 

§ 8 
 

(1) Es wird eine Grundschule Windsbach errichtet. 
Die Schule erhält die Bezeichnung Grundschule 
Windsbach. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Windsbach (Jahr-

gangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet der 
Stadt Windsbach, wie in § 3 der Rechtsverord-
nung der Regierung von Mittelfranken vom 
22. August 1975 beschrieben. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Windsbach. 
 

§ 9 
 

(1) Die Volksschule Wolframs-Eschenbach (Grund- 
und Hauptschule, zuletzt beschrieben in § 5 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 8. Juni 2006 (MFrABl Nr. 12/2006, S. 
97) umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und er-
hält die Bezeichnung Hauptschule Wolframs-
Eschenbach. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Wolframs-Eschen-

bach (Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst das Ge-
biet der Städte Merkendorf und Wolframs-
Eschenbach, ohne den Gemeindeteil Wöltendorf 
und das Gebiet der Gemeinde Mitteleschenbach, 
entsprechend § 5 der Rechtsverordnung der Re-
gierung von Mittelfranken vom 8. Juni 2006. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Wolframs-

Eschenbach. 
 

§ 10 
 

Es wird eine Grundschule Wolframs-Eschenbach 
errichtet. Die Schule erhält die Bezeichnung Grund-
schule Wolframs-Eschenbach. 
 
Der Sprengel der Grundschule Wolframs-Eschen-
bach (Jahrgangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet 
der Stadt Wolframs-Eschenbach, ohne den Gemein-
deteil Wöltendorf, wie in § 5 der Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken vom 8. Juni 2006 
beschrieben. 
 

§ 11 
 

Die Volksschule Dietenhofen (Hauptschule, die Haupt-
schule Lichtenau, die Hauptschule Neuendettelsau, 
die Hauptschule Heilsbronn-Petersaurach, die Haupt-
schule Windsbach und die Hauptschule Wolframs-
Eschenbach bilden einen Schulverbund. Dieser trägt 
den Namen „Schulverbund Ansbach-Ost“. 
 

§ 12 
 

(1) Die Volksschule Dietenhofen (Hauptschule erhält 
die Bezeichnung Mittelschule Dietenhofen. 

 
(2) Die Hauptschule Lichtenau erhält die Bezeichnung 

Mittelschule Lichtenau. 
 

(3) Die Hauptschule Neuendettelsau erhält die Be-
zeichnung Mittelschule Neuendettelsau. 

 
(4) Die Hauptschule Heilsbronn-Petersaurach erhält 

die Bezeichnung Mittelschule Heilsbronn-Peters-
aurach. 

 
(5) Die Hauptschule Windsbach erhält die Bezeich-

nung Mittelschule Windsbach. 
 
(6) Die Hauptschule Wolframs-Eschenbach erhält die 

Bezeichnung Mittelschule Wolframs-Eschenbach. 
 

§ 13 
 

(1) Für die am Schulverbund nach § 11 beteiligten 
Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das jeweilige Gebiet der 
bisherigen Volksschule Dietenhofen (Hauptschu-
le) gemäß § 5 der Rechtsverordnung der Regie-
rung von Mittelfranken vom 22. September 2009 
(MFrABl Nr. 22/2009, S. 132) und den Haupt-
schulen Lichtenau gemäß § 1 Abs. 2 dieser 
Rechtsverordnung, Neuendettelsau gemäß § 3 
Abs. 2 dieser Rechtsverordnung, Heilsbronn-
Petersaurach gemäß § 5 Abs. 2 dieser Rechts-
verordnung, Windsbach gemäß § 7 Abs. 2 dieser 
Rechtsverordnung und Wolframs-Eschenbach 
gemäß § 9 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung und 
wird wie folgt festgesetzt: 

 
 Stadt Heilsbronn, Stadt Merkendorf, Stadt Wolf-

rams-Eschenbach, Stadt Windsbach, Markt Die-
tenhofen, Markt Lichtenau, Gemeinden Bruck-
berg, Sachsen b. Ansbach, Mitteleschenbach, 
Neuendettelsau, Petersaurach und Rügland ohne 
die Gemeindeteile Daubersbach und Kräft. 

 
(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 

die bisherigen Sprengel der nach § 11 beteiligten 
Schulen 

 
§ 14 
 

(1) Die Volksschule Dietenhofen (Hauptschule) um-
fasst nach § 5 der Rechtsverordnung der Regie-
rung von Mittelfranken vom 22. September 2009 
(MFrABl Nr. 22/2009, S. 132) das Gebiet des 
Marktes Dietenhofen und der Gemeinden Bruck-
berg und Rügland ohne die Gemeindeteile Dau-
bersbach und Kräft. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Lichtenau ist in 

§ 1 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung bestimmt. 
 
(3) Der Sprengel der Hauptschule Neuendettelsau ist 

in § 3 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung bestimmt. 
 
(4) Der Sprengel der Hauptschule Heilsbronn-

Petersaurach ist in § 5 Abs. 2 dieser Rechtsver-
ordnung bestimmt. 

 
(5) Der Sprengel der Hauptschule Windsbach ist in 

§ 7 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung bestimmt. 
 
(6) Der Sprengel der Hauptschule Wolframs-Eschen-

bach ist in § 9 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung 
bestimmt. 
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§ 15 
 

Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken  
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 154 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rechtsverordnung 
der Regierung von Mittelfranken 
über die Volksschulorganisation 

in der Stadt Zirndorf, 
Landkreis Fürth 

 
Vom 30. Juli 2010 

 
Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29 
und Art. 32 Abs. 6 des Bayer. Gesetzes über das 
Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) i. d. F. 
der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 
414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) 
erlässt die Regierung von Mittelfranken folgende 
 

Verordnung: 
 
§ 1 
 

(1) Die Volksschule Zirndorf (Hauptschule) wird als 
Hauptschule Zirndorf weitergeführt und erhält die 
Bezeichnung Mittelschule Zirndorf. 

 
(2) Der Sprengel für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 

erstreckt sich auf das Gebiet der Stadt Zirndorf. 
 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Stadt Zirndorf. 
 

§ 2 
 
(1) Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 

in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig tritt § 5 der Rechtsverordnung der 

Regierung von Mittelfranken über die Umwand-
lung der Volksschule Zirndorf-Wintersdorf 
(Grund- und Hauptschule) und die Weiterführung 
der Volksschulen Zirndorf (Grundschule I), Zirn-
dorf (Grundschule II) und Zirndorf (Hauptschule), 
Landkreis Fürth vom 31. März 2005 (MFrABl Nr. 
8/2005, S. 40) außer Kraft. 

 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken 
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 156 
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Gemeinsame Verordnung 
der Regierungen von Unterfranken 

und Mittelfranken 
 

Vom 5. August/11. August 2010 
Gz. 44-5103.00-15/10 

 
Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlässt die Regierung von Unterfranken 
und die Regierung von Mittelfranken folgende 
 

Verordnung: 
 
§ 1 
 

(1) Die Dr.-Karlheinz-Spielmann-Volksschule Iphofen 
(Grund- und Hauptschule) umfasst die Jahr-
gangsstufen 5 mit 10 und erhält die Bezeichnung 
Dr.-Karlheinz-Spielmann-Volksschule Iphofen 
(Hauptschule). 

 
(2) Der Sprengel der Dr.-Karlheinz-Spielmann-Volks-

schule Iphofen (Hauptschule) umfasst das Gebiet 
der Städte Iphofen und Mainbernheim, der Märk-
te Willanzheim und Markt Einersheim und der 
Gemeinde Rödelsee entsprechend § 2 der Ver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
29.06.1970 (RABl S. 98), zuletzt geändert durch 
§ 2 der Verordnung der Regierung von Unterfran-
ken vom 21.02.2006 (RABl S. 42). 

 
§ 2 

 
(1) Es wird eine Volksschule Iphofen (Grundschule) 

errichtet. Sitz der Schule ist die Stadt Iphofen. 
Die Schule erhält die Bezeichnung Dr.-Karlheinz-
Spielmann-Volksschule Iphofen (Grundschule). 

 
(2) Der Sprengel der Dr.-Karlheinz-Spielmann-Volks-

schule Iphofen (Grundschule) umfasst das Gebiet 
der Stadt Iphofen mit dem Stadtteil Birklingen. 

 
§ 3 
 

Die Dr.-Karlheinz-Spielmann-Volksschule Iphofen 
(Hauptschule) und die Volksschule Scheinfeld 
(Hauptschule) bilden einen Schulverbund. 
Dieser trägt den Namen „Mittelschulverbund Steiger-
wald“. 
 

§ 4 
 

(1) Die Dr.-Karlheinz-Spielmann-Volksschule Iphofen 
(Hauptschule) erhält die Bezeichnung Dr.-Karl-
heinz-Spielmann-Volksschule Iphofen - Mittel-
schule. 

 
(2) Die Volksschule Scheinfeld (Hauptschule) erhält 

die Bezeichnung Volksschule Scheinfeld - Mittel-
schule. 

 
§ 5 
 

(1) Für die an dem Schulverbund nach § 3 beteilig-
ten Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-

stimmt. Dieser umfasst das jeweilige Gebiet der 
bisherigen Sprengel der 

 
- Dr.-Karlheinz-Spielmann-Volksschule Iphofen 
(Hauptschule) gemäß § 2 der Verordnung der 
Regierung von Mittelfranken vom 29.06.1970 
(RABl S. 98), zuletzt geändert durch § 2 der 
Verordnung der Regierung von Unterfranken 
vom 21.02.2006 (RABl S. 42). 

 
- Volksschule Scheinfeld (Hauptschule) gemäß 
§ 3 der Verordnung der Regierung von Mittel-
franken vom 19.08.2005 (RABl S. 137). 

 
(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt 

die bisherigen Sprengel der nach § 3 beteiligten 
Schulen. 

 
§ 6 
 

(1) Die Dr.-Karlheinz-Spielmann-Volksschule Iphofen 
(Hauptschule) ist für das Gebiet gemäß § 2 der 
Verordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
29.06.1970 (RABl S. 98), zuletzt geändert durch 
§ 2 der Verordnung der Regierung von Unterfran-
ken vom 21.02.2006 (RABl S. 42) errichtet. 

 
(2) Die Volksschule Scheinfeld (Hauptschule) ist für 

das Gebiet gemäß § 3 der Verordnung der Regie-
rung von Mittelfranken vom 19.08.2005 (RABl S. 
137) errichtet. 

 
§ 7 
 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 
 
Würzburg, 5. August 2010 
 

Regierung von Unterfranken 
Dr. Paul Beinhofer 
Regierungspräsident 

 
Ansbach, 11. August 2010 
 

Regierung von Mittelfranken 
Dr. Thomas Bauer 
Regierungspräsident 

 
MFrABl S. 157 
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Gemeinsame Verordnung 
der Regierungen der Oberpfalz  
und von Mittelfranken über die  

Organisation der öffentlichen Hauptschulen  
in Burgthann, Landkreis Nürnberger Land,  

und in Postbauer-Heng, 
Landkreis Neumarkt i. d. OPf 

 
Vom 30. Juli 2010 Gz. 44.11-5102-NM-39 und 
Vom 9. August 2010 Gz. 44.3-5102-06/10 

 
Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 
und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Gesetzes über das 
Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) i. d. F. 
der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 
414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) 
erlassen die Regierungen der Oberpfalz und von Mit-
telfranken folgende Rechtsverordnung: 
 

§ 1 
 

(1) Die als Grund- und Hauptschule bestehende 
Erich Kästner Schule Postbauer-Heng (Landkreis 
Neumarkt i. d. OPf, Regierungsbezirk Oberpfalz) 
besteht als Hauptschule für die Jahrgangsstufen 
5 mit 9 weiter. 

 
(2) Die Hauptschulen Burgthann (Landkreis Nürnber-

ger Land, Regierungsbezirk Mittelfranken) und 
Postbauer-Heng (Landkreis Neumarkt i. d. OPf, 
Regierungsbezirk Oberpfalz) bilden einen Schul-
verbund und erhalten einen gemeinsamen Ver-
bundsprengel. 

 
(3) Die Hauptschulen Burgthann und Postbauer-

Heng erhalten jeweils die Bezeichnung Mittel-
schule. 

 
§ 2 
 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz 
in Burgthann. 

 
(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Burg-

thann. 
 
(3) Der Sprengel der Mittelschule Burgthann umfasst 

das Gebiet der Gemeinde Burgthann. 
 

§ 3 
 
(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz 

in Postbauer-Heng. 
 
(2) Sie führt die Bezeichnung: Erich Kästner Mittel-

schule Postbauer-Heng. 
 
(3) Als Sprengel der Erich Kästner Mittelschule Post-

bauer-Heng wird festgelegt: 
a) das Gebiet des Marktes Postbauer-Heng; 
b) das Gebiet des Marktes Pyrbaum. 

 
§ 4 
 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in § 2 
Abs. 3 und § 3 Abs. 3 dieser Verordnung wird für 
die am Schulverbund „Burgthann - Postbauer-
Heng - Pyrbaum“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Ver-

ordnung beteiligten Mittelschulen folgender ge-
meinsame Verbundsprengel bestimmt: 

 
a) das Gebiet der Gemeinde Burgthann (Land-
kreis Nürnberger Land, Regierungsbezirk Mit-
telfranken); 

 
b) das Gebiet des Marktes Postbauer-Heng 
(Landkreis Neumarkt i. d. OPf, Regierungsbe-
zirk Oberpfalz); 

 
c) das Gebiet des Marktes Pyrbaum (Landkreis 
Neumarkt i. d. OPf, Regierungsbezirk Ober-
pfalz). 

 
(2) Der in Abs. 1 beschriebene Verbundsprengel 

ersetzt die in § 2 Abs. 3 und § 3 Abs. 3 dieser 
Verordnung beschriebenen Sprengel der Mittel-
schule Burgthann und der Erich Kästner Mittel-
schule Postbauer-Heng; die in § 2 Abs. 3 und § 3 
Abs. 3 beschriebenen Gebiete können als Ein-
zugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiter-
bestehen. 

 
§ 5 
 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 

 
(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
 

a) § 4 Nr. 3 der Verordnung der Regierung von 
Mittelfranken über die Neuorganisation der 
Volksschulen in der Gemeinde Burgthann und 
die Weiterführung der Volksschule Winkelhaid-
Penzenhofen vom 2. Juni 1993 (RABl MFr S. 
101); 

 
b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz 
über die Organisation der öffentlichen Volks-
schule Postbauer-Heng, Landkreis Neumarkt i. 
d. OPf, vom 14. August 1981 Nr. 240-3055 g 
NM 234 (RABl OPf S. 77), zuletzt geändert mit 
Verordnung vom 3. Juli 2006 Nr. 43.11-5102-
NM-28 (RABl OPf S. 41). 

 
(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschule 

Postbauer-Heng wird in einer gesonderten Ver-
ordnung der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

 
Regensburg, 30. Juli 2010 
 

Regierung der Oberpfalz 
Brigitta Brunner 

Regierungspräsidentin 
 
Ansbach, 9. August 2010 
 

Regierung von Mittelfranken 
Dr. Thomas Bauer 
Regierungspräsident 

 
MFrABl S. 158 
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Gemeinsame Rechtsverordnung 
der Regierungen von Mittelfranken 

und von Oberfranken 
über die Volksschulorganisation 
in der Stadt Höchstadt a. d. Aisch, 

den Märkten Lonnerstadt und Mühlhausen, 
den Gemeinden Adelsdorf und Röttenbach, 

Landkreis Erlangen-Höchstadt und 
im Markt Uehlfeld, Landkreis 

Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim 
 

Vom 30. Juli 2010 und 
Vom 10. August 2010 

 
Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26 Abs. 1, Art. 29, 
Art. 32 Abs. 6 und Art. 32 a Abs. 3 des Bayer. Geset-
zes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 
2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-
UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 
(GVBl S. 334) erlassen die Regierungen von Mittel-
franken und Oberfranken folgende Gemeinsame Ver-
ordnung: 
 

§ 1 
 

(1) Die Volksschule Adelsdorf (Grund- und Haupt-
schule), zuletzt beschrieben in § 2 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Oberfranken vom 
29. Mai 1972 (RABl/OFr Nr. 17/1972, S. 75), um-
fasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält die 
Bezeichnung Hauptschule Adelsdorf. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Adelsdorf (Jahr-

gangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet der Ge-
meinde Adelsdorf entsprechend § 2 der Rechts-
verordnung der Regierung von Oberfranken vom 
29. Mai 1972. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Adels-

dorf. 
 

§ 2 
 

(1) Es wird eine Grundschule Adelsdorf errichtet. Die 
Schule erhält die Bezeichnung Grundschule 
Adelsdorf. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Adelsdorf (Jahr-

gangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet der Ge-
meinde Adelsdorf, wie in § 2 der Rechtsverord-
nung der Regierung von Oberfranken vom 29. Mai 
1972 bestimmt. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Adels-

dorf. 
 

§ 3 
 

(1) Die Volksschule Lonnerstadt-Weisachgrund 
(Grund- und Hauptschule), zuletzt beschrieben in 
§ 2 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 3. Juli 1973 (RABl Nr. 23, 
S. 87), umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und 
erhält die Bezeichnung Hauptschule Lonnerstadt-
Weisachgrund. 

 

(2) Der Sprengel der Hauptschule Lonnerstadt-Wei-
sachgrund umfasst das Gebiet der Märkte Lon-
nerstadt und Vestenbergsgreuth. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Lonnerstadt. 
 

§ 4 
 
(1) Es wird eine Grundschule Lonnerstadt-Weisach-

grund errichtet. Die Schule erhält die Bezeich-
nung Grundschule Lonnerstadt-Weisachgrund. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Lonnerstadt-Wei-

sachgrund umfasst das Gebiet der Märkte Lon-
nerstadt und Vestenbergsgreuth, wie in § 2 der 
Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 3. Juli 1973 bestimmt. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Lonnerstadt. 

 
§ 5 
 

(1) Die Volksschule Mühlhausen (Grund- und Haupt-
schule), zuletzt beschrieben in § 2 der gemeinsa-
men Rechtsverordnung der Regierungen von 
Oberfranken und von Mittelfranken vom 12. Juli 
2005/25. Juli 2005 (MFrABl Nr. 16, S. 133) um-
fasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält die 
Bezeichnung Hauptschule Mühlhausen. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Mühlhausen um-

fasst das Gebiet der Märkte Mühlhausen und 
Wachenroth, der Gemeinde Pommersfelden und 
der Gemeindeteile Fallmeisterei, Förtschwind, 
Greuth, Jungenhofen und Zentbechhofen der 
Stadt Höchstadt a. d. Aisch entsprechend § 2 der 
gemeinsamen Rechtsverordnung der Regierun-
gen von Oberfranken und von Mittelfranken vom 
12. Juli 2005/25. Juli 2005. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Mühlhausen. 
 

§ 6 
 

(1) Es wird eine Grundschule Mühlhausen errichtet. 
Die Schule erhält die Bezeichnung Grundschule 
Mühlhausen. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Mühlhausen um-

fasst das Gebiet der Märkte Mühlhausen und 
Wachenroth, wie in § 2 der gemeinsamen 
Rechtsverordnung der Regierungen von Ober-
franken und von Mittelfranken vom 12. Juli 
2005/25. Juli 2005 bestimmt. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Mühlhausen 
 

§ 7 
 

(1) Die Volksschule Röttenbach (Grund- und Haupt-
schule), zuletzt beschrieben in § 4 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom  
28. April 2005 (MFrABl Nr. 9, S. 49) umfasst die 
Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält die Bezeich-
nung Hauptschule Röttenbach. 
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(2) Der Sprengel der Hauptschule Röttenbach (Jahr-
gangsstufen 5 mit 9) umfasst das Gebiet der Ge-
meinden Hemhofen und Röttenbach entspre-
chend § 4 der Rechtsverordnung der Regierung 
von Mittelfranken vom 28. April 2005. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Röt-

tenbach. 
 

§ 8 
 
(1) Es wird eine Grundschule Röttenbach errichtet. 

Die Schule erhält die Bezeichnung Grundschule 
Röttenbach. 

 
(2) Der Sprengel der Grundschule Röttenbach (Jahr-

gangsstufen 1 mit 4) umfasst das Gebiet der Ge-
meinde Röttenbach, wie in § 4 der Rechtsverord-
nung der Regierung von Mittelfranken vom 
28. April 2005 bestimmt. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz in der Gemeinde Röt-

tenbach. 
 

§ 9 
 

(1) Die Volksschule Uehlfeld, Veit-vom-Berg-Schule 
(Grund- und Hauptschule), zuletzt beschrieben in 
§ 2 der Rechtsverordnung der Regierung von 
Mittelfranken vom 15. Juni 2007 (MFrABl Nr. 12, 
S. 82) umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und 
erhält die Bezeichnung Veit-vom-Berg-Haupt-
schule Uehlfeld. 

 
(2) Der Sprengel der Veit-vom-Berg-Hauptschule 

Uehlfeld (Jahrgangsstufen 5 mit 9) umfasst das 
Gebiet der Märkte Uehlfeld und Dachsbach und 
der Gemeinde Gerhardshofen entsprechend § 2 
der Rechtsverordnung der Regierung von Mittel-
franken vom 15. Juni 2007. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Uehlfeld. 
 

§ 10 
 

(1) Es wird eine Grundschule Uehlfeld errichtet. Die 
Schule erhält die Bezeichnung Veit-vom-Berg-
Grundschule Uehlfeld. 

 
(2) Der Sprengel der Veit-vom-Berg-Grundschule 

Uehlfeld umfasst das Gebiet des Marktes Uehl-
feld und der Gemeindeteile Oberhöchstädt, Rau-
schenberg, Ziegelhütte, Traishöchstädt, Arns-
höchstädt und Göttelbrunn des Marktes Dachs-
bach, wie in § 2 der Rechtsverordnung der Re-
gierung von Mittelfranken vom 15. Juni 2007 be-
stimmt. 

 
(3) Die Schule hat ihren Sitz im Markt Uehlfeld. 
 

§ 11 
 

Die Volksschule Höchstadt a. d. Aisch (Hauptschule), 
die Hauptschule Adelsdorf, die Hauptschule Lonner-
stadt-Weisachgrund, die Hauptschule Mühlhausen, 
die Hauptschule Röttenbach und die Veit-vom-Berg-
Hauptschule Uehlfeld bilden einen Schulverbund. 
Dieser trägt den Namen „Mittelschulverbund Höch-
stadt a. d. Aisch und Umland“. 
 

§ 12 
 

(1) Die Volksschule Höchstadt a. d. Aisch (Haupt-
schule) erhält die Bezeichnung Mittelschule 
Höchstadt a. d. Aisch. 

 
(2) Die Hauptschule Adelsdorf erhält die Bezeich-

nung Mittelschule Adelsdorf. 
 
(3) Die Hauptschule Lonnerstadt-Weisachgrund er-

hält die Bezeichnung Mittelschule Lonnerstadt-
Weisachgrund. 

 
(4) Die Hauptschule Mühlhausen erhält die Bezeich-

nung Mittelschule Mühlhausen. 
 
(5) Die Hauptschule Röttenbach erhält die Bezeich-

nung Mittelschule Röttenbach. 
 
(6) Die Veit-vom-Berg-Hauptschule Uehlfeld erhält 

die Bezeichnung Veit-vom-Berg-Mittelschule 
Uehlfeld. 

 
§ 13 
 

(1) Für die am Schulverbund nach § 11 beteiligten 
Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel be-
stimmt. Dieser umfasst das jeweilige Gebiet der 
bisherigen Sprengel und wird wie folgt festge-
setzt: 

 
 Stadt Höchstadt a. d. Aisch, Gemeinde Grems-

dorf, Gemeinde Adelsdorf, Markt Lonnerstadt, 
Markt Vestenbergsgreuth, Markt Mühlhausen, 
Markt Wachenroth, Gemeinde Pommersfelden, 
Gemeinde Hemhofen, Gemeinde Röttenbach, 
Markt Uehlfeld, Markt Dachsbach, Gemeinde 
Gerhardshofen. 

 
(2) Der gemeiname Sprengel nach Abs. 1 ersetzt die 

bisherigen Sprengel der nach § 11 beteiligten 
Schulen. 

 
§ 14 
 

(1) Die Volksschule Höchstadt a. d. Aisch (Haupt-
schule) umfasst gemäß § 2 Ziff. 2 der Rechtsver-
ordnung der Regierung von Mittelfranken vom 
25. April 1989 (MFrABl Nr. 9/1989, S. 67) das 
Gebiet der Stadt Höchstadt a. d. Aisch ohne die 
Gemeindeteile Fallmeisterei, Förtschwind, 
Greuth, Jungenhofen und Zentbechhofen und 
das Gebiet der Gemeinde Gremsdorf. 

 
(2) Der Sprengel der Hauptschule Adelsdorf ist in § 1 

Abs. 2 dieser Rechtsverordnung bestimmt. 
 
(3) Der Sprengel der Hauptschule Lonnerstadt-

Weisachgrund ist in § 3 Abs. 2 dieser Rechtsver-
ordnung bestimmt. 

 
(4) Der Sprengel der Hauptschule Mühlhausen ist in 

§ 5 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung bestimmt. 
 
(5) Der Sprengel der Hauptschule Röttenbach ist in 

§ 7 Abs. 2 dieser Rechtsverordnung bestimmt. 
 
(6) Der Sprengel der Veit-vom-Berg-Hauptschule 

Uehlfeld ist in § 9 Abs. 2 dieser Rechtsverord-
nung bestimmt. 
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§ 15 
 
Diese Rechtsverordnung tritt am 1. August 2010 in 
Kraft. 
 
Ansbach, 30. Juli 2010 
 

Regierung von Mittelfranken  
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
 

Bayreuth, 10. August 2010 
 

Regierung von Oberfranken 
W e n n i n g 

Regierungspräsident 
 

MFrABl S. 159 
 
 
 
 
 

Dreiundzwanzigste Rechtsverordnung 
zur Änderung der Rechtsverordnung 

über die Gliederung der 
Volksschulen im Landkreis Eichstätt 

 
Vom 17. August 2010/19. August 2010 

Gz. 44-5103-El-2/10-14 
 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 5 des Bayeri-
schen Gesetzes über das Erziehungs- und Unter-
richtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, berichtigt 
S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlassen die 
Regierungen von Oberbayern und von Mittelfranken 
folgende Rechtsverordnung: 
 

§ 1 
 

Die Rechtsverordnung der Regierung von Oberbay-
ern über die Gliederung der Volksschulen im Land-
kreis Eichstätt vom 5. September 1979 (RABl OB S. 
212), zuletzt geändert durch die Zweiundzwanzigste 
Rechtsverordnung zur Änderung der Rechtsverord-
nung über die Gliederung der Volksschulen im Land-
kreis Eichstätt vom 30. Juni 2009 (OBABl S. 140), 
wird wie folgt geändert: 
 
1. § 1 Nr. 3 b) erhält folgende Fassung: 
 
Lfd. Nr. Bezeichnung, Sitz und Sprengel der Schule 
   
 
3. b) Hauptschule Beilngries 
 

 Die bisherige Volksschule Beilngries (Haupt-
schule) wird als Hauptschule Beilngries fort-
geführt. 

 

 Die Hauptschule Beilngries erhält die Be-
zeichnung Mittelschule Beilngries. 

 

 Die Mittelschule Beilngries, die Mittelschule 
Kipfenberg, Am Limes, und die Mittelschule 
Greding bilden einen Schulverbund. 

 

 Der gemeinsame Sprengel der Mittelschule 
Beilngries, der Mittelschule Kipfenberg, Am 

Limes, und der Mittelschule Greding umfasst 
das Gebiet der Städte Greding und Beiln-
gries sowie der Märkte Kinding und Kipfen-
berg. 

 
2. § 1 Nr. 14 a) erhält folgende Fassung: 
 
Lfd. Nr. Bezeichnung, Sitz und Sprengel der Schule 
   
 
14. a) Hauptschule Kipfenberg, Am Limes 
 
 Die bisherige Volksschule Am Limes Kipfen-

berg (Grund- und Hauptschule) wird als 
Hauptschule Kipfenberg, Am Limes, fortge-
führt. 

 
 Die Hauptschule Kipfenberg, Am Limes, er-

hält die Bezeichnung Mittelschule Kipfen-
berg, Am Limes. 

 
 Die Mittelschule Beilngries, die Mittelschule 

Kipfenberg, Am Limes, und die Mittelschule 
Greding bilden einen Schulverbund. 

 
 Der gemeinsame Sprengel der Mittelschule 

Beilngries, der Mittelschule Kipfenberg, Am 
Limes, und der Mittelschule Greding umfasst 
das Gebiet der Städte Greding und Beiln-
gries sowie der Märkte Kinding und Kipfen-
berg. 

 
3. § 1 es wird folgende Nr. 14. c) angefügt: 
 
Lfd. Nr. Bezeichnung, Sitz und Sprengel der Schule 
   
 
14. c) Grundschule Kipfenberg, Am Limes 
 
 Es wird die Grundschule Kipfenberg, Am 

Limes, errichtet. Die Schule erhält die Be-
zeichnung Grundschule Kipfenberg, Am Li-
mes. 

 
 Der Sprengel der Grundschule Kipfenberg, 

Am Limes, umfasst die Gemeindeteile 
Birkthalmühle, Böhming, Buch, Grösdorf, 
Hirnstetten, Irlahüll, Kemathen, Kipfenberg, 
Oberemmendorf, Pfahldorf und Regelmanns-
brunn des Marktes Kipfenberg. 

 
§ 2 
 

Die Rechtsverordnung der Regierung von Mittelfran-
ken über die Gliederung der Volksschule Greding, 
zuletzt geändert durch Zweite Rechtsverordnung zur 
Änderung der Rechtsverordnung über die Gliederung 
der Volksschule Greding vom 6. Juni 2000 (MFrABl 
Nr. 12/2000, S. 94), wird wie folgt geändert: 
 
Volksschule Greding (Grund- und Hauptschule): 
 
 Bezeichnung, Sitz und Sprengel der Schule 
   
 
a) Hauptschule Greding 
 
 Die bisherige Volksschule Greding (Grund- 

und Hauptschule) wird als Hauptschule Gre-
ding fortgeführt. 
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 Die Hauptschule Greding erhält die Bezeich-
nung Mittelschule Greding. 

 

 Die Mittelschule Beilngries, die Mittelschule 
Kipfenberg, Am Limes, und die Mittelschule 
Greding bilden einen Schulverbund. 

 

 Der gemeinsame Sprengel der Mittelschule 
Beilngries, der Mittelschule Kipfenberg, Am 
Limes, und der Mittelschule Greding umfasst 
das Gebiet der Städte Greding und Beiln-
gries sowie der Märkte Kinding und Kipfen-
berg. 

 
b) Grundschule Greding 
 
 Es wird die Grundschule Greding errichtet. 
 Die Schule erhält die Bezeichnung Grund-

schule Greding. 
 
 Der Sprengel der Grundschule Greding um-

fasst die Stadt Greding ohne die Gemeinde-
teile Großhöbing, Günzenhofen, Steinmühle, 
Wildbad, Herrnsberg, Kleinnottersdorf, Vieh-
hausen, Obermässing, Hofberg, Rotheneich-
mühle, Wirthsmühle, Österberg, Röckenho-
fen, Schutzendorf und Untermässing. 

 
§ 3 
 

Diese Rechtsverordnung tritt mit Wirkung vom 1. Au-
gust 2010 in Kraft. 
 
München, 17. August 2010 
 

Regierung von Oberbayern 
Ulrich Böger 

Regierungsvizepräsident 
 
Ansbach, 19. August 2010 
 

Regierung von Mittelfranken 
Dr. Thomas Bauer 
Regierungspräsident 
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Gastschulanordnung im Ausbildungsberuf "Kauf-
mann/Kauffrau für Bürokommunikation" 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mittelfran-
ken vom 16. August 2010 Gz. 44.1-5204-15/10 
 
Die Regierung von Mittelfranken erlässt gemäß Art. 
43 Abs. 5 Sätze 1 und 4 des Bayerischen Gesetzes 
über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 
632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334), folgende 
 

Gastschu lanordnung: 
 
1. Auszubildende des Ausbildungsberufs Kaufmann/
Kauffrau für Bürokommunikation mit Beschäfti-
gungsort im Landkreis Ansbach - Bereich Nord-
west1 - haben in Erfüllung ihrer Berufsschulpflicht 
ab dem Schuljahr 2010/11 beginnend mit der Jahr-
gangsstufe 10 die 

 
 Staatliche Berufsschule 
 Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim 
 Schulort Bad Windsheim 
 Am Dicken Turm 7 
 91438 Bad Windsheim 
 
 als Gastschüler zu besuchen. 
 Für Berufsschulberechtigte gilt diese Regelung 
entsprechend. 

 
2. Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 
1. August 2010 in Kraft. 

 
1 Der Bereich Nordwest des Landkreises Ansbach 
umfasst die Städte, Märkte und Gemeinden Adelsho-
fen, Diebach, Gebsattel, Insingen, Neusitz, Ohren-
bach, Rothenburg o. d. T., Steinsfeld und Windels-
bach. 

 
Dr.   B a u e r 

Regierungspräsident 
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Öffentlichkeitsbeteiligung 
im Rahmen der Teilfortschreibung 
des Regionalplans des Regionalen 

Planungsverbandes Westmittelfranken  
zum Kapitel B II 1.1.1 (neu) 

Gewinnung und Sicherung von Bodenschätzen 
 

Bekanntmachung des 
Regionalen Planungsverbandes 

Westmittelfranken  
vom 27. August 2010 

 
Gemäß § 10 Abs. 1 ROG vom 22. Dezember 2008 
(BGBl I S. 2986) i. V. m. Art. 13 Abs. 2 Satz 4 
BayLplG vom 27. Dezember 2004 (GVBl S. 521), 
wird nachstehend bekannt gemacht:  
 
Der Planungsausschuss des Regionalen Planungs-
verbandes Westmittelfranken hat am 28. Juli 2010 die 
Beteiligung nach Art. 13 des Bayerischen Landespla-
nungsgesetzes für die Teilfortschreibung des Regio-
nalplans zum Kapitel B II 1.1.1 (neu) Gewinnung und 
Sicherung von Bodenschätzen beschlossen. 
 
Der Planentwurf und seine Begründung sowie der 
Umweltbericht liegen vom 6. September 2010 bis 
einschließlich 5. November 2010 zur Einsicht für je-
dermann bei folgender Stelle aus: 
 
Regierung von Mittelfranken - Höhere Landespla-
nungsbehörde -, Promenade 27, 91522 Ansbach, 
Zimmer Nr. 439. Die Unterlagen können von Montag 
bis Donnerstag von 09:00 bis 11:45 Uhr und von 
14:00 bis 15:30 Uhr und Freitag von 09:00 bis 12:30 
Uhr eingesehen werden.  
 
Gleichzeitig kann der Entwurf im Internet unter den 
Internetadressen 
www.regierung.mittelfranken.bayern.de 
unter „Aktuelle Themen“ und 
www.region-westmittelfranken.de 
unter „Aktuelles“ eingesehen werden.  
 
Bis zum Ablauf der Auslegungsfrist wird Gelegenheit 
zur schriftlichen Äußerung gegenüber dem Regiona-
len Planungsverband Westmittelfranken, Crailsheim-
straße 1, 91522 Ansbach, gegeben. 
 
Ansbach, 9. August 2010 
 

Rudolf Schwemmbauer 
Landrat 

Vorsitzender des  
Planungsverbandes 
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H a u s h a l t s s a t z u n g  
des Zweckverbandes für Rettungsdienst 
und Feuerwehralarmierung Ansbach 

für das Haushaltsjahr 2010 
 
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes für 
Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Ansbach 
erlässt nach § 12 der Verbandssatzung i. V. m. Art. 
41 ff. KommZG und Art. 63 ff. GO folgende  
 

Haushaltssatzung: 
 
§ 1 
 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2010 wird hiermit festgesetzt;  
er schließt 
 
im Verwaltungshaushalt 
 
 in den Einnahmen 
 und Ausgaben mit 457.400 € 
 
und im Vermögenshaushalt 
 
 in den Einnahmen 
 und Ausgaben mit 362.400 € 
 
ab. 
 

§ 2 
 

Die Verbandsumlage wird festgesetzt 
im Verwaltungshaushalt auf 385.400 €. 
 
Sie berechnet sich nach dem Einwohnerstand vom 
31.12.2007 (vgl. Art. 13 der Verbandssatzung vom 
03.03. 2004). 
 

§ 3 
 
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 
279.200 € festgesetzt. 
 

§ 4 
 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaus-
halt werden nicht festgesetzt. 

 
§ 5 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird 
auf 50.000 € festgesetzt. 

 

§ 6 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2010 
in Kraft. 
 
Ansbach, 9. August 2010 
 

Zweckverband für Rettungsdienst 
und Feuerwehralarmierung Ansbach 

R. Schwemmbauer 
Landrat  

Verbandsvorsitzender 
 

Der Zweckverband für Rettungsdienst und Feuer-
wehralarmierung Ansbach (ZRF AN) hat die Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2010 der Regie-
rung von Mittelfranken als Rechtsaufsichtsbehörde 
vorgelegt. 
 
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen in Höhe von 
279.200 € in § 3 der Haushaltssatzung wurden mit 
RS vom 29.07.2010 Gz. 12-13-1512a-4/10 bis zu 
einem Betrag von 251.000 € rechtsaufsichtlich ge-
nehmigt. 
 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaus-
halt wurden nicht festgelegt (§ 4 der Haushaltssat-
zung). 
 
Gemäß Art. 40 Abs. 1 Satz 1 KommZG und Art. 65 
Abs. 3 GO i. V. m. Art. 24 Abs. 1 KommZG und § 16 
der Verbandssatzung wird die Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2010 hiermit amtlich bekannt ge-
macht. 
 
Der Haushaltsplan 2010 liegt in der Zeit vom 06.09. 
2010 bis einschließlich 14.09.2010 in der Geschäfts-
stelle des Zweckverbandes beim Landratsamt Ans-
bach, Crailsheimstr. 1, 91522 Ansbach, Zi.-Nr. 3.09 
während der allgemeinen Geschäftsstunden öffentlich 
zur Einsicht auf. 
 
Ansbach, 9. August 2010 
 

Zweckverband für Rettungsdienst 
und Feuerwehralarmierung Ansbach 

gez. 
R. Schwemmbauer 

Landrat  
Verbandsvorsitzender 

 
MFrABl S. 165 

 
 
 
 

Bekanntmachung der Zweckverbände 



166 Mittelfränkisches Amtsblatt Nr. 17/2010 
   

 

Buchbesprechungen 
 
Jagdrecht 
Bundesjagdgesetz 
Bayerisches Jagdgesetz 
Ergänzende Bestimmungen 
Kommentar 
Herausgegeben von Dr. Paul Leonhardt, Leitender 
Ministerialrat a. D., ehemals Leiter der obersten Jagd-
behörde im Bayer. Staatsministerium für Ernährung,  
Landwirtschaft und Forsten, München 
58. Aktualisierungslieferung, August 2010, 55,30 € 
Art.-Nr. 66355058 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH 
 
Umweltrecht in Bayern 
Ergänzbare Vorschriftensammlung zum Schutz der 
Umwelt mit erläuternden Hinweisen: Natur- und Land-
schaftsschutz, Gewässerschutz, Immissionsschutz, 
Abfallbeseitigung, Bodenschutz, Ordnungsrecht 
Begründet von Dr. Günter Graß und Michael 
Duhnkrack, bearbeitet von Dr. Günter Graß, Ministeri-
aldirigent i. R., vormals Bayerisches Staatsministeri-
um für Umwelt und Gesundheit, München und Martin 
Lippmann, Regierungsdirektor, Bayerisches Staats-
ministerium für Umwelt und Gesundheit, München 
129. Aktualisierungslieferung, 1. Juni 2010, 57,32 €. 
Art.-Nr. 66237129 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH 
 
Baurecht 
Bauplanungsrecht: 
Baugesetzbuch - Baunutzungsverordnung 
Herausgegeben von Dr. Ralf Bleicher, Beigeordneter 
des Dt. Landkreistages, Berlin, Dr. Arno Bunzel, Pri-
vatdozent, Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin, 
Thomas Engel, Leitender Regierungsdirektor, Regie-
rung von Oberfranken, Bayreuth, Dipl.-Ing. Jörg Fin-
keldei, Baudirektor, Ministerium für Stadtentwicklung, 
Wohnen und Verkehr, Potsdam, Dr. Werner Klinge, 
Institut für Städtebau der Deutschen Akademie für 
Städtebau und Landesplanung, Berlin, Lucia Wecker, 
Rechtsdirektorin, Dresden 
109. Aktualisierungslieferung, 1. Juni 2010, 59,10 € 
Art.-Nr. 66341109 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH 
 

Verwaltungsrecht in Bayern 
Verwaltungsverfahren (BayVwVfG und VwVfG) 
Verwaltungszustellung und Vollstreckung (VwZVG) 
Verwaltungsprozess (VwGO) 
Ergänzbare Rechtssammlung mit Kommentar 
Begründet von Dr. Friedrich Harrer, Oberlandesan-
walt a. D., Prof. Dr. Dieter Kugele, Richter am Bun-
desverwaltungsgericht a. D., Leipzig, bearbeitet von 
Dr. Dieter Kugele, Richter am Bundesverwaltungsge-
richt a. D., Leipzig, Klaus Kugele, Vorsitzender Richter 
am Verwaltungsgericht München, Dr. Cornelius Thum 
M. A., Ministerialrat, Bayerisches Staatsministerium 
des Innern, München, Dr. Carsten Tegethoff, Richter 
am Niedersächsischen Oberverwaltungsgericht, Lüne-
burg 
83. Aktualisierungslieferung, Rechtsstand 1. Juli 2010, 
59,34 € 
Art.-Nr. 66211083 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH 
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